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Krawall vor der Glarfidhen Spinnerei in 
Kearney, . 
Yusftändige und Spesialpoliziften 
im Handgemenge. 

Newart, N. .%., 13. Behr. Eine 
lärmende, durcheinander uogende Menge 
erwartete gejtern Abend auf der PBafjaic 
Ave. in Kearney vor den Gebäuden der 
Clark'ſchen Zwirnſpinnerei die Ankunft 
des Superintendenten Walmsley und 
der von ihm gm Stelle der ausſtändigen 
Leute angewokbenen „Scabs“. Seit 
5 Uhr hatten ſich etwa 2500 Perſonen 
vor der Spinnerei verſammelt, und als 
die Dampfpfeifen der Fabrik in Newark 
die ſechsſte Abendſtunde verkündeten, er— 
ſchien Superintendent Walmsley, der 
ſoeben mit dem Dampfboot gelandet, 
an der Spitze ſeiner „Leute“. Ihm zur 
Seite ſchritten zwei Spezialpoliziſten; 
Poliziften folgten auch den „Scabs“. 

Nm Augenblid, da der Zug durch die 
gußeiſernen Thore des Fabrikhofes ein— 
zog, ward der erſte Stein geſchleudert 
und damit das Signal gegeben. Ein 
wahrer Hagel von Steinen flog gegen 
die Feniter der Spinnerei, jede einzige 
Scheibe derjelben flog frachend in Trünı= 
mer. Die Spezialpoliziften machten 
dann einen Angriff auf die Lärmende 
Menge, indem fie unbarmbherzig rechts 
und linfs mit ihren Knüppeln darauf 
losprügelten. ine Banik entjtand un 
ter den Weibern, und in der Angit der- 
felben, den Hieben der Blauröden zu 
entkommen, wurden mehrere Mädchen 
niedergeworfen und unter die Jüpe der 
Menge getrampelt. Bon den Yabrif- 
fenjtern wurden Ströme Falten Wafjers 
auf die Menge gerichtet und dieje jo zum 
Rücdzuge gezwungen. In Gruppen tanz 
den jedoch die aufgeregten Männer und 
Weiber bis in die jinfende Nacht hinein 
auf den Straßen und bejpradhen unter 
Drohungen und Lärmen die Situation. 
Erjt um elf Uhr hörte das Bombarde- 
nent gegen die Feniterfcheiben der 
Fabrik auf, und die Fetten der Ausjtän: 
)igen zogen ich zurüd. Das Gebäude 
—— allerdings einen troſtloſen An— 
lick, kaum ein Dutzend der Fenſterſchei— 
ben war heil geblieben, und Glasſplitter 
und, fonftige Trümmer bededten den 
Hof. 

Während des Tumultes erhielt eines 


ber ‚Mädchen eine jchwere Kopfwunde. 


durch den Knüppel eines der Poliziiten, 
während, ein anderes fih dur einen 
Sturz gegen das eiferne Gitter jchwere 
Berlegungen zuz0g. Sheriff MePHillips 
hatte Fünfzig Spezialpolizijten 
Schutze der Clarf’ihen Spinnerei aus: 
gejandt, dDoh um 11 Uhr Abends ward 
er abermals um Hilfe angegangen und 
mußte weitere fünfzig Poliziften nad) der 
gefährdeten Fabrik jenden. 


Plötzlich abberufen. 


Unerwarteter Cod des Admirals 
David D. Porter. 
Waſhington, D. C., 13. Febr. Ad— 
miral David D. Porter ſtarb hier heute 
Morgen in Folge von Herzverfettung. 
David Dixon Porter, geboren den 8. Juni 
1814 in Pennſylvanien, trat unter dem Kom— 
mando ſeines Vaters David Porter, der Ad— 
miral der mexikaniſchen Flotte war, im die 
Dienſte Mexikos, machte als Midſhipman 
1827 den denkwürdigen Angriff der Brigg 
Guerrero auf die ſpaniſche Fregatte La Leal— 
zad mit, trat 1829 in die Dienſte der Ver. 
Staaten und leiſtete dieſen gegen Mexiko, 
insbeſondere aber im Bürgerkriege große 
Dienſte, wo er es verſtand, Kauffahrer in 
kürzeſter Zeit durch entſprechende Panzerung 
der Schiffswände zu Kriegsſchiffen und Ka— 
nonenbooten umzuwandeln. Auch “* unter— 
ſtützte er Farragut bei den Unternehmungen 
gegen New Orleans und Vicksburg und er— 
hielt 1864 den Oberbefehl der Flotte auf dem 
Miſſiſſippi. Bereits 1866 zum Vizeadmiral 
ernannt, erhielt Porter nach Farraguts Tode 
1870 die Stelle eines Admirals der Union. 


Die „American Loau Truſt Company, 
nicht dem Baukerott nahe. 

New York, 18. Febr. In der Wall 
Str. kreiſte geſtern das Gerücht, daß ſich 
die „American Loan & Truſt Co.“, 115 
Broadway, in Verlegenheit befinde. 
Herr Baldwin, der Präfident der Gejell- 
fhaft, jtellte daS Gerücht entjchieden in 
Abrede und behauptete, dafjelbe jei durch 
einen entlafjenen Angeitellten in Umlauf 
gelegt worden, defjen Gehalt man fich zu 
erhöhen geweigert hatte. lm die Ge- 
rüchte zum Schweigen zu bringen, for: 
derte Präfident Baldwin das Staats: 
bankdepartement auf, dieAngelegenheiten 
der Gefellichaft einer Prüfung zu unter: 
ziehen. Die Unterjuhung widerlegte 
bie faljchen Gerüchte auf's Glänzendite. 

Volitik und Raſirmeſſer. 

Shrggeport, La., 13. Febr. Baftor 
Smith, ein farbiger Bolitifer, wurde 
während einer Rauferei zu Rufton ge: 
tödtet und zwei andere Farbige Namens 
Baird und Dliver bedenklich vermefjert. 
Streitereien über Politit führten das 
Blutvergießen herbei. 


Ihre lehte Stunde geidlagen. 
Dover, Del., 13. Febr. Gouverneur 
Meynolds hat befchlofien, dem Mörder 
Young feinen Aufihub zu gewähren. 
Sn Folge defien wird er und Proctor, 
ein anderer Mörder, heute Nachmittag 
gehentt werden. 


Newport, Ark., 13. Fehr- Heuer 
üfcherte geftern den Waarenfpeicdher, jo: 
wie drei große, der „Waters Pierce Dil 
Company“ gehörige Delbehälter ein. 
Der Berluft: beträgt 815,000 und ijt 
nicht verfichert. 
. Bafhington, D. E., 13. Febr. Für 


— kälter, nordweſtli 


zum 


x 


Gen. Shermans Befinden um ein Geringes 
beſſer. 
Mag vielleicht dem Leben erhalten 
bleiben. 
New York, 13. Febr. Obwohl Gen. 
Shermans Befinden auch während der 


ſchlimmen Befürchtungen Anlaß gab, 


und am Abend mehr wie einmal die | 
Familienmitglieder jich in der Ermarz | 


tung des nahen Endes um das Bett des 


heute Morgen eine geringe Wendung 
zum Beijeren eingetreten zu fein. Um 
zehn Uhr heute Morgen erklärte Dr. 
Alerander, fowie der PBrivatjefretär 
Barrett daß, wenn e3 gelingen würde, 
den General weitere vierundzwanzig 
Stunden am Leben zu erhalten, er außer 
aller Gefdhr ei. . 

Um elf Ihr empfing Kriegsjefretär 
Proctor die folgende Depefche in Wafh: 
ington: „Wir jind über den Zuftand des 
Generals jehr ermuthigt und hoffen für 
feine Wiederherjtellung. Er erhält jeg: 
liche Pflege, die Liebe, Mitgefühl und 
menschliches Gefchid zu leiten vermag, 
für welche wir von Herzen dankbar find. 
Sohn Sherman. “ 


Kleine Abwechslung in Springfield. 


Codrell veranftaltet bunte Reihen- 
folge. 

Springfield, JU., 13. Febr. Die 
86. Abftimmung ergab folgendes Rejul- 
tat: Palmer 101, Dgleöby 81, Lindley 
16, Stelle 2, Hubbard 1, Farrell 1, 
Donnelly 1, Matthews 1. Summa 
204 Stimmen. Die 87. Abftinnmung 
ergab Palmer 101, Lindley 100, Stelle 
2, Hindley 1. Godrell jtimmte für 
Hindley. Die 88. Abjtimmung ergab 
Palmer 101, Lindley 100, Stelle 2, 
Hubbard 1. Cockrell jtimmte für 
Hubbard. 

Bei der 89. Abitimmung ftinmte 
Godrell für Xejfe Harper. Die 89., 
90., 91. und 92. ergab: Palmer 101, 
Lindleg 100, Stelle 2, Iejle Harper 1. 
Beim Antrag auf Bertagung jtimmte 
Godrel mit „Nein“. Somit wurden 
102 Stimmen für und 102 Stimmen 
wider Bertagung abgegeben. 


Starb nah Einiprigung der Koch'ſchen 
Lymphe. 


Kanſas City, Mo., 13. Febr. Lei— 
chenbeſchauer Langsdale beendete geſtern 
Morgen die Unterſuchung der Leiche des 
Schwindſüchtigen J. H. Ells, welcher 
nach Einſpritzung mit Koch'ſcher Lymphe 
geſtorben war. Der Leichenbeſchauer 
Langsdale ſtellte ſodann einen Todten— 
ſchein aus, welcher als Urſache Schwind— 
ſucht angab. Es wurden keine Spuren 
irgend welcher verderblicher Wirkung in 
Age der Lymphe in dem Körper vorge— 
nden. 

Wollte Die Schande nicht überlchen. 
Memphis, Tenn., 13. Febr. Dscar 
6. Collins, ein Agent der Singer’schen 
Nähmaſchinengeſellſchaft, ſtarb geſtern 
Abend an den Folgen einer Dofis Mor: 
pbin, welche er in jelbjtinörderijcher Ab: 
ficht zu fi) genommen. Die Entdefung 
daß» fein Sohn, Sim W. Collins, 
mehrere Hundert Dollars unterfchlagen, 
gab die DVeranlafjung zu diefem ver— 
zweifelten Schritte. Der junge Golling, 
welcher als Collector der Firma Chas. 
Heidel & Co. angejtellt ijt, vergeudete 
das Geld im Spiel, 

Tempel für farbige Freimaurer. 

Pine Bluff, Mo., 13. Febr. Die 
farbigen Freimaurer de3 Staates Ar: 
fanjas beabjichtigen, hier einen QTempel 
zu errichten. Das Gebäude wird drei 
Stodwerk hoc werden und eine Breite 
von 40 und eine Tiefe von 100 Fuß 
haben. Seine Koften werden auf 820,: 
000 veranschlagt. 


Ausland. 


Gräfin Balderjee nicht jo fügiam. 

Berlin, 13. Febr, Die Gräfin 
Walderfee ift anjcheinend durchaus nicht 
gefonnen, die Zurüdjegung ihres Ge: 
mabls Seitens des Kaijers Wilhelm fo 
geduldig hinzunehmen. Die Gräfin ift 
eine geborene Amerifanerin und mar 
lange Zeit eine bevorzugte Perfönlichkeit 
am faijerlihen Hofe. ' Natürli) bat 
diefe Bevorzugung den Neid der ande: 
ren, gerade fo wie die Gräfin nicht mehr 
jugendlihen Hofdamen erwedt, welche 
ebenfalls bemüht find, bei Hofe eine 
Rolle zu fpielen, und Dieje begrüßen 
natürlich nun die Verbannung des Gra: 
fen und der Gräfin nah Altona mit 
Jubel. Graf Walderjee war gejonnen,, 
fi mit militärifhem Gehorjam dem 
Befehl feines Kaifers zu fügen, doc) 
nicht fo feine Gattin, weldhe von jeher 
großen Einfluß auf ihn bejejjen. Wan 
will jest wifjen, daß der Graf nicht nur 
aus dem Heere ausfcheiden jondern jogar 
Deutihland verlajjen wird. 


Kein Grund zur Klage. 

London, 13. Feb. Im Unterhauſe 
erklärte geftern Kriegsminifter Sianhope, 
daß er die falfchen, über das Betragen 
des auf den Bermudasfinfeln ftationir: 
ten Leicefterfhire-Regimentes ausgeftreu: 
ten Gerüchte von Herzen bedauere. Bon 
einer einzigen unbedeutenden Ausnahme 
abgejehen, fei das Betragen des Regi: 
ments ausgezeichnet gewdejen. 

Bon einem Eingeborenen eridhofien. 

London, 13. Febr. Major Niren, 
Lieutenant Jamejon und zwei Lajtträger 
warden fürzlih von einem plößlich 
wahnfinnig gewordenen Gingeborenen in 
den Shanjtaaten erjchofjen. 

Dilon und O'Brien nad Irland unterwegs. 

London, 13. Febr. - Dillon und 
O'Brien traten heute unter Begleitung 
eines Gefängnigbeamten die Reife nad) 


Irland an. Beide werden gut, ber 


Pr * 


| Werden fih den Ansftändigen anihliehen. 


‚Borladung eines feiner Arbeiter 
allerlei Chicane vereitelt hatte. 


Shicago, Freitag, den 13. Februar 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


London, 13. Febr. Die Vereinigung 
der Nheder it über den Bericht, die 


| Matrojen und Heizer der atlantijchen 
ION re HR En ‘: , — 
Dampferlinien werden ſich dem gegen 


die Rheder-Vereinigung gerichteten Aus— 


A 5 5 5 = $ ſcher aeptte Ipf: ade Ausdeb⸗ 
verflojienen Nacht bin und wieder zu | Mand, weicher bereits jetzt große Ausdeh 
nung gewonnen hat, anſchließen, ſehr 


beſtürzt. Als die Rheder damals die 
Bewegung für freie und nichtzünftige 
Arbeit begannen, waren ſie der feſten 


Leidenden verſammelten, ſo ſcheint doch Anſicht, daß die Mannſchaften der atlan— 


tiſchen Dampferlinien auf ihren HPoſten 


bleiben würden, um ſo mehr, als dieſe 
Mannſchaften feſt auf den betreffenden 
Dampfern angeſtellt ſind und' nicht, wie 
| dies bei anderen Schiffen üblich iit, nach 


jeder Jahrt auf und davon laufen. Die 
Leute erhalten guten Lohn und werden 
auch im Vergleich mit anderen Schiffss 
mannfchaften gut behandelt; gewöhnlich 
halten fich die Yeute auch von ausjtäudi: 
gen Seeleuten fern und haben wenig für 
fie übrig. Seit Kurzem Hat jedoch 
die Union der Heizer und Matrojen 
unter diefen Seeleuten befondere Thätig: 
feit entfaltet, um jo, wen nöthig, eine 
allgemeine Sperre im Schiffshandel und 
Berfehr bewerkitelligen zu können. 

Wird ihrem Sohn entgegenreijen. 

St. Petersburg, 13. Febr. Die 
Zarina beabfichtigt, ihren Sohne, dem 
Groffüriten Georg, welcher ich durch 
einen Sturz auf das Verdeck des Pan— 
zerichiffes auf der Kahrt nad Indien 
ernjtliche Berlegungen zugezogen, bis 
nah Athen entgegenzureifen. Der 
Grokfürft wird bis zu feiner völligen 
Wiederheritellung in Athen verbleiben. 

Stürmiſche Kabinetsſitzung. 

Nom 13. Febr. Bei der geſtrigen, 
ſehr erregten Sitzung des Kabinets 
wurden alle vom Miniſter des Innern 
Nicotera gemachten Vorſchläge zurück— 
gewieſen. 


Tageßsereigniſſe. 


— In Madrid fand geſtern eine ke— 
publikaniſche Verſammlung ſtatt, bei 
welcher es äußerſt lebhaft zuging. Die 
Halle, in welcher die Verſammlung 
abgehalten wurde, war gedrängt mit 
Zuhörern gefüllt, und die Reden wur— 
den mit dröhnendem Beifall aufgenom— 
men. 

— Kaifer Wilhelm fpgite geſtern 
beim franzöfifchen Botfchafter Herbette. 

— Die Gattin des Grafen Walder: 
jee fol fih Fürzlih dahin geäukert 
haben, daß der Graf demnächjt den 
deutjchen Heeresdienjt verlaffen und nach 
Stalien überfiedeln werde. 

— An der Chambres Str: im London 
ijt die Leiche eines Frauenzimmers in jo 
verjtümmeltem AZuftande aufgefunden 
worden, daß man vermuthet, daß „Jack 
the Ripper“ wiederum an der Arbeıt it. 

— Dem vom General Miles in 
Folge des Gemetels am Wounded Knee= 
Bach während der Fürzlichen Andianers 
unruhen feines Gommandos enthobenen 
Dberit Forjythe ijt auf Anordnung des 
Präfidenten der Befehl über fein Regis 
ment wieder ertheilt worden. 

— Die Mlianzleute in Springfield, 
SU, haben ji num entichlofjen, einen 
der ihren, den Abgeordneten Dr. Moore, 
als Gandidaten für den Bundesjenat 
aufzuſtellen. Cs heikt, daß 96 der 
Republikaner bereit find, für diefen zu 
ftimmen. Wahrfcheinlich wird die nächite 
Woche dje Entjcheidung in dem Kampfe 
bringen. 

— In Maſon City, Ja., iſt geſtern 
ein gewiſſer Gay Jewett geſtorben. Der— 
ſelbe ſtand im Alter von 30 Jahren und 
wog 740 Pfund. 


Lotalbericht. 


Noch gut abgelaufen. 


In dem Rangirbahnhof der „Weſtern 
Indiana Bahn“, nahe der 21. Straße 
und Stewart Ave., lief heute eine Ran— 
girlocomotive der „Santa Fe Bahn“ auf 
eine, vor einem Perſonenzug der „Pitts— 
burg & Fort Wayne Bahn“ geſpannte 
Maſchine. Die Paſſagiere kamen glück— 
licher Weiſe mit einem tüchtigen Stoße 
und dem Schrecken davon. Der ma— 
terille Schades beträgt etwa 8250. 


Die „Northweſtern“ braucht mehr 
Raum. 


Die Chicago & Northweſtern-Eiſen— 
bahn-Geſellſchaft ſetzte heute im Ein— 
verſtändniß mit den betroffenen Bür— 
gern ein Condemnirungsverfahren, be— 
treffend ein werthvolles Stück Land an 
der Kinzie Str., in Scene. Die Ge— 
ſellſchaft will ihre Yards erweitern und 
wird für die Beſchlagnahme des in Rede 
ſtehenden Landſtückes eine Entſchädigung 
zum Betrage von 825, 000 zahlen. 


Iun Auklagezuſtand verſetzt. 


Die Großgeſchworenen verſetzten heute 
eine Menge von Perſonen, die indeſſen 
meiſtens verhältnißmäßig geringfügiger 
Vergehen beſchuldigt worden waren, iu 
Anklagezuſtand. Der einzige Fall unter 
den in Rede ſtehenden, bei dem es ſich 
wirklich um ein Kapitalverbrechen han— 
delte, war der des Thomas MeInerney, 
welcher ſeine Geliebte Mary Donelſon 
ermordete, weil ſie ihm untreu geworden 
war. 


Wegen Mißachtung des Gerichts. 
J 


W. H. Cottingham, der Vormann 
der Blechkannenfabrik von Norton Bros. 
an der River Str. wurde heute Bormit- 
tag vom Richter Tuthill wegen Mißach⸗ 
tung des Gerichtshofes um $10 und die 
Koften gejtraft, weil er die gerichtliche 


BR — 


Im Rauch exftickt. 
Schlimme Folgen eines Zechgelages 
Ein Paſſant der S. State Str. be—⸗ 
merkte heute früh um halb 4 Uhr aus 
dem kleinen Holzhauſe Ro. 2035 ver— 
dächtigen Rauch aufſteigen. Er rief die 
Feuerwehr, welche prompt am Platze 
erſchien und in der raucherfüllten Hütte 
zunächſt die Leichen zweier älteren Frauen 
Fand und in's Freie ſchaffte. Das 
Feuer wurde alsdann ſchnell gelöſcht. 
In dem Zimmer der Erſtickten wurden 
die deutlichſten Spuren eines Zechgela— 
ges angetroffen. Eine umgeworfene 
Petroleumlampe erklärte genuügend die 
| Entjtehung des Branhgs, Die Verftor: 
| 


benen hießen Ann Riordan und Mary 
Kehoe, waren 60 bezw. 50 Yahre alt 
und beide von irifher Allitammung. 

| Die Rolizei der Cottage Grove Ave.: 
Station bat feitgejtellt, daß furz vor 
dem Ausbruh des verhängnigvollen 
Feuers drei Männer und eine dritte 
Frau in dem Haufe waren, und daß die: 
felben jich heftig gezanft hatten. In 
der darauf folgenden Keilerei joll die 
Lampe umgeworjen worden jein, wo 
durch der Brand verurjacht wurde. 

Der Anqueft über die Leichen der bei- 
den unglüdlichen Frauen wird am Dien: 
ftag in der Polizäftation der Cottage 
Grove Ave. ftattfinden. 

een 


Waren unihuldig verhaftet. 


Minnie Stein, die vor etwa drei Jah: 
ren unter dem Verdacht, einen. Einbruch) 
begangen zu haben, von der Polizei der 
W. Chicago Abe-Station inhaftirt 
wurde, jpäter aber ’al3 unfchuldig. ent- 
lafjien werden mußte, hat die Stadt 
wegen ungerechter Freiheitsberaubung 
vor Richter Clifford auf 85000 Scha: 
denerjaß verklagt. 

Ignatz. Freund, der in 2911 Went: 
worth Ave. ein Del: und Farben-Ge: 
fchäft betreibt, wurde heute von Frau 
Faıny Noble, 3437 ©. Halited Str., 
wegen ungevechtfertigter Berhaftung auf 
85000 Schadenerjag verklagt. Freund 
ließ die Frau am 17. Dezember 1890 
wegen unordentlichen Betragens verhaf: 
ten, doch wurde diefelbe vom Richter 
Baker freigejprochen. 


Engelbert Serrgott in Trubel, 


Engelbert Herrgott wurde heute Bor: 
mittag dem Kichter Kerjten unter der 
Beihuldigung vorgeführt, geitern Abend 
im Betjaal der Heildarmee, No. 26-28 
Elybourn Ave., eine‘ jdmwere Hänge: 
lampe niedergeriſſes und zertrümmert 
zu haben. Engelbezt jagt, man habe in 
jeiner Berfon den Unrechten erwiſcht, 
wurde, aber doch bis zu jeiner demnädh- 
jtigen Prozeffirung unter 8700 Bürg: 
ichajt geitellt. Die Geiftesgegenwart der 
ihm zunädhit Sigenden verhütete eine 
allgemeine Banif. 


Ein unglüdliher Sprung. 


Der No. 766 Lincoln Avenue wohn: 
bafte 14jährige Albert Steffanef ver: 
fuchte heute Morgen um halb acht Uhr 
vor den Straßenbahn-Remiſen an Ecke 
von Sheffield und Wrightwood Avenue 
auf eine nach Süden gehende „Car“ 
zu ſpringen, ſprang aber fehl und erlitt 
einen complicivten Bruch des linken 
Beins. Steffanek war als Office⸗ 
Junge bei der „Adams Manufacturing 
Company“, Ede Franklin und Ontario 
Straße, angejtellt. 
— 

Die Italiener fortgeängſtigt. 
Die bei den Weltausſtellungsarbeiten 
im Jackſon Park angeſtellten Italiener 
haben’ heute Vormittag die Arbeit ein— 
geſtellt, da die Tauſende von Unbeſchäf— 
tigten, welche ſie zu umſtehen pflegten, 
eine ſo drohende Haltung einnahmen, 
daß ihnen das Herz in die Hoſen fiel. 
Die Söhne Italiens wollen, obwohl bis 
jetzt noch Niemandem etwas zu Leide ge— 
ſchehen, nur unter der Bedingung weiter 
arbeiten, daß ihnen genügender Polizei— 

ſchutz wird. 


Kurz und Neu. 


* Heute Morgen jtarb im Mercy: 
Hofpital der am Mittwoch an der 63. 
Str. von einen Zuge der Lake Shore: 
Bahn überfahrene J. I. McCarthy. 

* Die Wahl von 19 Friedensrichtern 
wurde heute auf Erfuden des zur Wie: 
derherftelluug feiner Gejundheit in Hot 
Springs, Ark., weilenden Richters Ket- 
tele von dem Richter-Collegium auf 
den 27. Februar verjchoben. 

* Dem Commillär für öffentliche Ar- 
beiten wurde gemeldet, daß geftern die 
Probefahrt der „Gicero und Brovifo 
Electric Bahn“ ftattgefunden habe. Am 
Laufe der Hächiten Woche will die Ge: 
fellihaft mit der Pafjagierbeförderung 
beginnen. 

* Der No. 75 Rufh Str. wohnhafte 
Frank Williams wurde Heute Vormittag 
auf Betreiben jeiner Gattin und” feiner 
Wirthin, einer Frau Krell, von Richter 
Keriten um $25 und die Gerichtskojten 
alias 53 Tage Bridewell, geitraft. Wil: 
liam3 war geftern Abend betrunken nad 


Haufe gefommen und hatte beide Frauen 


zu erihießen gedroht. 5 

* Voligift Zillinger, von der Weft 
Chicago Ave. Station, verhaftete ge- 
jtern den Louis Siverfon, als derjelbe 
aus der Wirthidhaft des Ehriftian Peter: 
fon, 273 W. Indiana Sir,, drei Kiften 
Cigarren ftehlen wollte. NRicter La 
Buy überwies — — un⸗ 


ir 8300 Bürgfgat on Das Griminalge: 


Das Zuchthaus winkt. 


Grapirendes Belaftungsmaterial 
gegen Sefretär Gibion. 


Die Unterfuhung in Der Anti - <nufeist: | 
Verſchwörung. 

Die am geſtrigen Tage in Sachen der | 
angebliden Dynamit = Berihwörung 
gegen die Shufeldtjche Brennerei begon 
nenen Unterfuchungen haben höchit jen= 
fationelle Ginzelheiten au den Tag ge: 
bradt. 

Der von Gibfon bei jeiner Verhaf: 
tung getragene Handfoffer enthielt eine 
Slajhe mit gefährlihem Sprengitoff, 
fowie 100 Antheilicheine des Whiskey: 
Trufts, mit welhen Gibjon denBundes- 
beamten Dewar beftechen wollte. Am 
10. Januar hatte Dewar, welchen der 
reiche Verjchmwörer jeinen Plänen gefü- 
gig glaubte, bereits eine ähnliche Klajche 
mit Sprengitoff, jomie eine Söllenma- 
fine erhalten, worauf er Gibion nad 
Peoria jchrieb, dag er die „Arbeit“ für 
ihn beforgen werde. Anjtatt defien 
aber unterrichtete. er feine Borgefesten 
und auf deren Rath ließ er Gibjon wii: 
fen, daß die Majchine außer Ordnung 
und auch der Sprengitoff nicht recht 
zuverläfjig zu fein jcheine. Er möge 
deshalb doch nad Chicago Fommen und 
neuen Sprengitoff mitbringen. Gibjon 
ging auch wirklich in die Falle und feine 
Berhaftung war die Folge. 

Der Bundesbeamte Dewar ijt vor: 
läufig von den Behörden aus Chicago 
fortgejchafft worden und wird verborgen 
gehalten, damit die Freunde des Millio- 
närs Gibjon ihm nicht nahe kommen 
fönnen. Der Fall des Yebteren fteht 
fomit faft ausfichtslos. Geitern Nach: 
mittag noch reiten mehrere Beamte nad) 
Peoria ab, um den Berfertiger der Höl: 
enmajchine ausfindig zu machen, 

— — 


Des Straßenraubes überführt. 


Die des Raubanfalls beſchuldigten 
Kerle Arthur Jakobus, Auguſt Lammer 
und Wm. Languiſh ſtanden heute vor 
dem Polizeigericht der W. Chicago Ave. 
Wie berichtet, ſollen die Angeklagten den 
No. 18 Cryſtal Str. wohnhaften John 
Greve am Freitag, den 6. Feb., Abends 
an der Robey Str. niedergeſchlagen und 
um feine Uhr beraubt*haben. Yammer 
und Languijh mußten wegenMangels an 
Beweijen freigefprochen werden, während 
der 272 W. Divifion Str. wohnhafte 
Yakobus unter &1,500 Bürgichaft dem 
Crimindlgericht überwiejen wurde. 

Der Biandleiher Alb. Michael von 
810 Milwaukee Ave. indentifizirte Jako: 
bus pojitiv als den Mann, der eine 
Stunde nah dem Naubanfall die Uhr 
des Beraubten bei ihm verfeßte, 


Lebensmüde. 


Der däniſche Rechtsanwalt Roosnan 
verſuchte ſich geſtern in ſeiner Wohnung, 
4749 Grand Ave., mitteljt einer jtarfen 
Dofis Morphium zu tödten. Gin her: 
beigerufener Arzt rettete das Yeben des 
Selbitmordeandidaten und. veranlafte 
dejien Meberführung in das County: 
Hospital. Noosnan befindet jich erit 
feit einem Jahre in dieien Lande, 

An einem Anfalle von Berzweiflung 
iho sich Benjamin Adler geftern im 
Haufe 2702 ©. Ajhlane Ave. eine Kugel 
in: den Kopf. Der Verwundete wurde 
in bewußtlofen Zujtande nash dem 
Gounty-Hofpital gebragt, wo feine Wie: 
derheritellung als wahrscheinlich bezeich- 
net wurde, 

— — —— 


Um ihren Schmuc ebeſtohlen. 


Frau Samuel L. Joſeph von No 
3133 Vernon Ave. verlor am frühen 
Dienſtag Abend durch einen frechen Ein— 
bruch in ihre Wohnung für 81800 Dia— 
manten und Schmuckſachen, ſowie 835 
in baarem Gelde. Frau Joſeph hatte 
ihren Schmuck auf einem Tiſche liegen, 
um denſelben eine Stunde jpäter zum | 
Theater anzulegen. Nachforſchungen er— | 
gaben, daß-die Diebe, von deren Ydentiz | 
tät man feine Ahnung hat, vom Dache | 
des leerjicehenden Nadybarhaufes in Die 
Sojeph’ihe Wohnung eindrangen. 


Ein uudanfbarer Sohit. 


Der arbeitsfhene Lump Thomas 
Blake ein 181 W. Ohio Str. hatte die 
Gewohnheit, “wenn er des Nachts von 
feinen Gelagen nah Haufe fam, jeine 
Stiefmutter in Ihändlichjter Weife zu 
mißghandeln. I Heute Tlagte die arme 
Frau dem Richter La Buy ihr Leid, und 
ihre blaugejchlagenen Augen legten ein 
beredtes Zeugnig für die Wahrheit ihrer 
Ausjagen ab. Der Richter jhidte den 
ruppigen Gejellen auf 7 Monate in’s 
Arbeitshaus. 


Von ſchwerer Anklage freige⸗ 

ſprochen. 

Frank E. Robinſon, ein Mann in 
mittleren Jahren, wurde heute Vormit—⸗ 
tag durch die Geſchworenen des Richters 
Tuthill von der Beſchuldigung, ſeine 
eigene 16jährige Tochter verführt zu 
haben, freigeſprochen. Das Mädchen 
hatte keine Zeugen und der Angeklagte 
ſtellte ſeine Schuld in Abrede. 


Ein Opfer des Trunkes. 

Die ar * John G. Ruſſell 
wurde gejtern - Nachmittag in jeinem 
—— 358 Dit Indiana Str. ge. 
funden. Der Verftorbene war 47 Jahre 
alt und = —* — —* 
einiger Zeit hatte er ſark getrunken un 
man glaubt daher, ba Fin Tod dem 

Geträãnke 


| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Taãgliche Auflage 


von 


323,000. 


Ein brutaler Kerl. 


Henry Koede von John Hofodt 
vermefjert. 

Der Schreiner Henry Kocde von No. 
256 Wafhburn Ave. wurde geitern Abend 
Eurz nach 6 Ihr von jeinem Mitarbeiter 
Kohn Holodt durch drei Mefferftiche in 
den Unterleib verwundet und mußte in 
Bejorgnig erregendem Zuftande 


” 


' 
} 


nad | 


jeiner Wohnung geichafft werden. Beide | 
Männer waren in Aberid und Golunfs | 
Möbelfabrit, No. S6 N. Ajhiand Ave., | 
bejchäftigt und hatten mit einander da= | 


rüber gejtritten, wer von ihnen der beite 
Arbeiter jei. 


Die übrigen Angejtellten | 


traten für Koede ein und hierüber wurde | 
Hojodt jo erbojt, daß er, als jein Rivale | 


bein Schluß der 


Wrbeitsjtunden die | 


Fabrik verließ, auf denjelben losjprang | 


und ihn im vorgejchildrrter Weije ver: 
wůndete. 
der Anklage des Mordverſuchs in der 
Desplaines Str. Station in Haft. Die 
Aerzte erklären, daß der Verwundete 
nur noch wenige Tage zu leben hat. 
Beide Männer haben eine große Familie. 

Richter Eberhardt ſtellte den Meſſer— 
hold heute Vormittag unter 81000 
Bürgſchaft und ſetzte ſein Verhör auf 
den 23. Februar feſt. 


Peitſchte ihren Gatten durch. 


Frau Hourlitz bereitet ihrem Ehe— 
herrn eine Ueberraſchung. 


Rechtsanwalt Carl Hourlitz fühlte ge— 
ſtern das unwiderſtehliche Verlangen, 
auf kurze Zeit den Junggeſellen zu ſpie— 
len. Er arrangirte zu dieſem Zwecke ein 
„Souper a quatro“, zu welchem er einen 
Freund und zwei „Damen“ einlud. Nach 
den Freuden des Mahles ſollte ein Aus— 
flug nah Süden unternommen werden, 
und das Qiuartett nahm an der Ede der 
Wabafh Ave. und Monroe Str. Auf: 
ftelung, um den Kabelzug zu erwarten. 

Da, e8 fhlug gerade acht Uhr, fuhr 
eine Drofchke an die Luftige Gefelichaft 
heran, und derfelben entjtieg — Frau 
Hourlig mit -einer Hundepeitiche in der 
Hand. 

„Das alfo find Deine wichtigen Ge: 
Ichäfte in der Stadt?“ rief die vor Wuth 
Bebende. Mit den Worten: „Mein 
Gott! Frau, mahe doch feinen Auf: 
lauf”, verjuchte der Angeredete die Auf: 
geregte zu bejänftigen, hatte aber Feinen 
Erfolg. Klatih, Elatich faujten etwa 
ein Dutend Beitfhenhiebe auf das 
Haupt des pflihtuergefienen Eheherrn. 

Frun Hourlig beitieg darauf ihre 
Drofhfe und fuhr nah Haufe, Herr 
Hourlig folgte ihr mit dem nädchiten 


Kabelkzuge, vb aber auch nach Hauſe, 


konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


Otto Dehling todt. 


Str. ſtarb geſtern Abend einer der be— 
kannteſten und geachtetſten Bürger unſe— 
rer Stadt, Herr Otto Dehling. 

Im Jahre 1853 kam er aus ſeiner 
deutſchen Heimath nach Chicago, um 
ſich hier dauernd niederzulaſſen. Er 
hatte verſchiedentlich politiſche Stellun— 
gen inne und arbeitete zuletzt in der 
Clerks-⸗Office des Kreisgerichtes. „Otto“ 
wie er in Freundeskreiſen ſtets genannt 
wurde, war jtets ein pflichttrduer Beam: 


ter und felbjt in jeinen Fieberphantafien | 


auf dem Krantenbette jprach er ftetS von 
Dienſtſachen. 

Er war ein Mann von vorzüglichen 
Charactereigenſchaften und von uner— 
ſchöpflichem Humor. Seine familie 
und zahlreiche Freuude beklagen aufrich— 
tig den herben Verluſt. Der Verſtor— 
bene war 56 Jahre alt und erlag einem 
rheumatiſchen Leiden, zu welchem ſich 
Waſſerſucht geſellte. 


Gefährlicher Sturz. 


Der Grocer Charles Gerſch, von 
Thomas- und Woodſtr., fuhr heute auf 


einem Kabelzuge der Milwaukee Ade.-8gert Er I e 1 
er; | jitions=Preffe, die ftädtiihe Finanzlage? 


Linie zur Stadt und muhte fih, da die 
Wagen überfüllt waren, mit einem 


Plate auf dem äußeren Trittbrette bez | ve 3 
' 8337,412.48 voller al3 vor einem 


anügen. An der Curve vor dem weit: 
lichen Eingange zum Wajhington Str. 
wurde er plößlich von feinem Stand: 
plaße hinabgeichleudert und jtürzte fo 
unglüklih vor den Wagen, daß deijen 
Bremsporrihtung ihm gegen den Kopf 
ftieß. 

Bewuhtlos und heftig blutend wurde 
er in das benahbarte Mafchinenhaus 
getragen und, nachdem er fich einiger: 
maßen erholt hatte, nad feiner Woh- 
nung befördert. 


Beim Piandontel betroffen. 


An dem Biandlofale No. 1713. 
Randolph Str. wurde geitern John Ro: 
binjon, ein Stromer erjter Güte, abge- 
faßt, al3 er 20 neue Anzüge verjegen 
wollte. Er giebt zwar an, die Saden 
aus Tipton, Ja., hierhergebracht zu ha⸗ 
ben, die Polizei glaubt indeß, daß er 
dieſelben aus irgend einem Güterwagen 
mittelſt Einbruchs geſtohlen habe und 
gab ihm, bis zur Aufklärung der Ange— 
legenheit, freies Quartier in der Poli— 
zeiſtation der Desplaines Str. 


Irrthum oder Selbſtmordverſuch? 


Frau John Kehoe trank geſtern in 
ihrer Wohnung, 600 Duncan Park, 
eine größere Quantität Ammoniak. Die 
zur Hilfe gerufenen Aerzte leiſteten ihr 
Beſtes und hoffen zuverſichtlich ſie dem 
Leben zu erhalten. 

Ob Frau Kehoe das Gift irrthümlich 
oder in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zu ſi 


ommen, konnte bis jetzt nicht feit 


Der Meſſerheld ſitzt unter 


3. Jahrgang. No. 37, 


Ein Hatterhafter Ehemann, 


Frau Minna Rothmeyer erhiel 
ihre freiheit wieder. 3 
Einen Blit hinter die Couliffen ges 
währte heute die Verhandlung eines Chi 
iheidungsprozefjes vor Richter Tuleg 
Frau Minna Rothmeyer beichuldigkt 
ihren Gatten, den Geigenfünftler AbaR 
6. Rothmeyer, der ehelichen Untrewes 
Das Paar heivathete in 1880 in Ball 
more und bis 1885 blieb ihr Cheglikt 
ungetrübt. 4 
Um diefe Zeit erklärte Rothmeyenz 
der bei dev Gımnma Abbott Opera Truppes 
angeitellt war, feiner Frau, er ſei 
eine Chorjängerin, Namens Warren 
verliebt, und die Gatten kamen übereing 
fih voneinander zu trennen. Nach kurz 
zer Zeit fand jedoch MWiederverföhnungs 
ftatt, aber da Adolph nod immer die 
Sängerin nicht vergeffen Tonnte, tra 
wiederum Trennung und fpäter zur Abe 
wechjelung wieder Verföhnung ein 
Adolph ging hierauf in Gefchäften nad 
New York und feine Frau und die jeches 
zehnjährige Mary Mayer folgten ihm. 
Hier fanden fie den veränderungsjüchtis 
gen Ehemann mit Frl. Warren zufams 
men. Frau Rothmeyer wurde endlic— 
des langen Haders müde und ſuchte um 
Scheidung nad, die ihr auch gewährt 
wurde, e 
=—- > — ——— Er 


Ein tieftrauriger Fall, 


Des Kindes Tod Foftet der Mutte 
den Deritand. 


In biefigen Aufnahme: Hofpital für 
Serfinnige befindet fi) unter Anderems 
aud Frau Margaret Leit) von No. 6 
N. State Str. Die in mittleren Jah 
ren jtehende Frau hat vor act Wochen 
ihr Töchterchen durch den Tod verldren, 
und feitden auch ihre BVerjtandesträftes 
eingebüßt. Die Unglüdliche, melden 
man jeit acht Tagen mur noch mit Ges 
walt die nothwendigjten Zebensmittel zus 
fügen kann, iſt vor Entkräftung den— 
Tode nahe und glaubt fortwährend, ihe 
todtes Kind am denſter zu fehen. 
Flehen, daß man dasſelbe doch herein 
und zu ihr laſſen möge, iſt gradezu herz 
brechend. 


Nahezu lebendig verbrannt, 


Alonzo Loewenheims fchredlich 
Anfall. 


Geftern Abend jekte der Broncen 
fabrifant Eugen Arnjtein fein im britz? 
teu Stodwerfe des Haujes 113 Franke 
linftraße gelegenes Gejchäftslofel ims 
Brand, indem er unvoxfichtiger. Wei— 
ein Zündhälz an einem „„elditichtranttem: 
Tiſche anſtrich. Alonzo Loewenhein 
wollte das Feuer löſchen, ſeine fſetlige 


Kleider wurden indeß ſofort von den 
>, ! Flammen ergriffen, und er erlitt fchreds@ 
An feiner Mohnung 300 W. Huron 


ide Brandwunden. Er wurde nadz 
dem Michael Reeje Hojpital verbradt, = 
wofelbft die Aerzte fein Ableben lediglich a 
als eine frage der Zeit erklärten. Der 
materielle Schaden beträgt höchjtens $75.% 


u ——— E 
24 


Baron Derkes fol zahlen, 

Der alte Krieger Edgar Cogf, der im® 
Krimkriege in den Reihen der Engläns 
der mit Auszeichnung focht, erhielt heute 
von den Gejchworenen if Richter Clif@ 
ford’s Gericht 81625 Schmerzensgeld} 
sugeiprocdhen. Der Greis war in Mais 
1889 von einem Wells Str, Greif 
wagen gefallen und hatte einen Arzı ge 
brochen und ji) anderweitig jchwer verz3 
lest. Seine Klage gegen die Nord 
Chicago Strafenbahn=-Gejellihaft Taus® 


| tete auf $5000, doch wird er fi mit = 


obigem Betrag begnügen müflen, 

— — — — — 
Erfreuliche Finanuzverhältniſſe. 
Comptroller Onahan hat heute Vor⸗ 

mittag ſeinen Jahresbericht in Druck ge⸗ 
geben; derjelbe erklärt, in direftem Ges 
genjak zu den Behauptungen der Oppos 7 


für eine überaus günitige. Der Stabi 
jädel it ihm zu solge gegenwärtig uwW= 


Sabre. 
Gibjons Sprengftoff. 


Die heute vorgenonımene genaue Uns” 
terjuchung des Juhalts der im Handfof- 7 
fer des Whisfey-Truft-Sefretärs Gib: ° 
fon gefundenen Flajche hat ergeben, ° 
daß diejelbe in der That einen gefährli=" 
hen Sprengitoff enthält. Gibfon bes 
findet fi bereit3 wieder in Peoria, ſtei 7 
aber unter $20,000 Bürgjchaft. a 


3 
A 


Nettes Früchtchen. 


Der 14jährige Hermann Romangfi, © 
befjen Eltern 203 W. 12, Str. wohnen, 7 
ift jeit Mittwoch verjhwunden. E37 
heißt, daß der frühreife Junge mit” 
einem 13jährigen Mädchen auf und 
von üt. 


„AbendpoR,“ tägliche Auflage über 32,000, 
* Zwifchen dreißig und vierzig Säges 


fabrifanten aus allen Theilen des Sans 
des find gegenwärtig betrefis Bildung 
eines „Trufts“ im Grand Pacific Hotel 
verfammelt. 

* Der Straßenräuber Davis, beflen 
Berhaftung wir an anderer Stelle bes 
richten, wurde heute vom Richter Brads 
well unter $500 Bürgjhaft dem Erimis 
nalgericht überwiefen. Der Wirth Rode‘ 
und Herr Trelamney erfannten in ihm 


be 
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Da Grover Gleveland in ein 
Bpenneft geitochen hat, jo muß er ed 
atürlich gefallen Lafjen, daß ihm die 
Fgeicheuchten Thierchen mwüthend um 
Ohren jhwirren. Die Schwindel: 
DDemofraten find entrüjtet über die 
2ehtweifung, die ihnen der Banners 
” ihrer eigenen Partei ertheilt hat. 
ihrem Namen erklärte Hoofer aus 
Hhfippi in öffentlicher Congrekfigung, 
Bleveland nur als einzelner Mann 
Deochen habe, und daß die Partei ihn 
mehr aufjtellen werde, wenn er 
Mabre, fich der freien Silberprägung 
Swiderfegen. Dagegen meint bie 
tepublic“ in St! Louis, das demofra= 
Se Hauptorgan im Südmeiten, Cleve: 
ıd werde, wenn man ihn abermals 
hinire, jomohl die Nomination wie die 
a form der Partei annehmen müfjen, 
D wenn legtere die freie Silberprägung 
dere, fo werde er fich eben den Wünz 
Ra der Demokratie fügen. Die 
Baricheimlichkeit ift aber, daß weder 
Der aus Miffiiftppi, noch Die 
public” echt behalten wird. Oro: 
EBleveland wird wahrjcheinlich aber= 
6 „Iaufen“, aber nicht auf einer reis 


Be atiern. 
Dieje Vorausjage jtügt fih auf die 
Dehreitbare TIhetiahe, daß ein fehr 
er Theil der demofratifchen Abge: 
dneten und Senatoren in der Silber: 
We ganz auf eigene Kauft handelt. 
ie fommt 3. B. „unfer“ Samwler dazu, 
den Schwindeldollar einzutreten? 
#5 berechtigt den Senator Gornan, 
en Stacnt Hauptfählih aus Der 
Ben Handelsftadt Baltimore beiteht, 
ineſiſch-indiſche Währungsverhält— 
— zu fechten? Die demokratiſchen 
te ſind ohne Ausnahme Anhänger 
er gejunden Währungspolitik, und 
2898 flache Land fo ganz ausichließlich 
On Berehrern des adıtzigcentigen Dol- 


bewohnt ijt, wie die Schwindelgeldz | 
Blitifer behaupten, muß doc Füglic | 


Sweifelt werden. Wenn ein Mann, der 
8 Bertrauen der bäuerlichen Demofra- 
& in fo hohem Grade genieht, wie 
kover Gleveland, die rrlehren der 
Fentagogen vom Schlage Befts mit fol: 
richtigen Grlinden widerlegt, fo ijt 
Slufjend gegen Eins zu wetten, daß er 
SBeutenden Anklang finden wird. Das 
St it der PVolitifer müde, die den 
Santel nad) jedem Lüftchen drehen. Es 
mehr Zutrauen zu einem Manne, 
© jeine ehrliche Meinung offen aus: 
richt, als zu einem ganzen Regimente 
Si Leifervetern und Speichelledern. 
Die eigentlihen Silberftaaten find — 
m Californien und Colorado abge: 
en — die neugejchaffenen Yumpen: 
toten, die fammt und fonders re= 
blitfanifch ftimmen. Um Electo: 
Mimmen zu gemwinnen, gefellte die 
Bublifanifche Partei dem Faulfleden 
Edaba noch die intereffanten Gründuns 
RK Nord: und Süd-Dakota, Montana, 
dab, Wyoming und Waihington hin: 
An vier von diefen Staaten wird 
ehr oder weniger Silber gefunden und 
BD . thatfählih Die republifaniichen 
Eüubenbejiter Alleinherrjcher. Mögen 
doch die Republifaner die freie 
iberprägung befürworten, die von den 
tretern der Nody Mountains und 
Meific-Staaten verlangt wird! Need 
D Bonforten würden jich nicht wenig 


Ben New York, Connecticut, die Mit: 
* und Nordweit-Staaten wieder fab: 
F liepen, um möglicher Weije die 
iiltenitanten zu gewinnen. Bis zum 
hie 1892 wird aber noch mancher 
Fer zur Befinnung Fommen. 


it richtigem Berbrehermuthe 
Eder vepublitaniihe „Steuerungsaus: 
Bi in Springfield ausgeitattet. Gr 
.e3 wirklich gewagt, den 100 Nepublis 
n anzueinpfchlen, daß fie für den 
ibaterı der drei „Karmer“, Dr. 

re, jtimmen jollen. Wie viele Re: 
Aitaner ſich dieſem ſchmachvollen An— 
nen widerjeßten, ijt nicht genau be= 
at. Nach der einen Daritellung wa: 
Me nur 4, wach der anderen 25. Auf 
& Bälle gibt c8 unter den republifani- 
En Volitifern immerhin noch einige, 
das Schamgefühl noch nicht ganz 
Dre haben. Eodom und Gomorrha 


ken verfchont geblieben, wenn fich nur | 


HF Gerechte in diejen beiden Muiter: 
ben hätten auftreiben lafien. Man 
icht fomit aud) nicht ganz an der re- 
Mifanischen Partei von Allinois zu 
weifeln. 


frühere Frauffurter Gene⸗ 


Bonfjul, Gapt. U. &. Lee, hat in 
5, Gollege Transcript“, einer von den | dv 
| einer Strafe non $50 bedroht wurde, 


Penten der Mesleyan Univerfität 


fuögegebenen Zeitichrift, einen Artikel | 
E der | 
Herr Lee, der | 
1 beutihländiichen Zuſtänden ſehr 


das „Verbienftprincip in 


ri" veröffentlicht. 


fraı tijt, zieht einen Bergleich zwijchen 
beutjchen und ameritanijchen Beam: 


fan und weilt nad, da mährend | 


en nur das Berdienit bei Anftellung 


a5 Beamienthum ausübe. » Er 
fit dann auf das neuerdings fo viel: 
beiprocdene Problem der Wunicipals 
Daltung zu fprechen und macht Darauf 
erkiam, dak in Preußen ein joldhes 
lem gar nicht erijtire. Daffelbe 
dur) das Verdienitprincip gelöft 
en. Befonders zeigt fich der heil: 
luß, diejes Principe in der 
jeiverwaltung. Ein Bolizeipräfi- 
berbe von ber Regierung für jede 
enannt und Diejer Er ir 








Sünftlingswirthfeaft fein gar nit 
mögli 


Bon dem Gtreberthum in Deutid- 
land jcheint demnach der Herr Lee gar 
nichts gehört zu haben, Auch fheint er 
nicht zu wiflen, daß die beutfchen Städte 
felber feineswegs von ber Vormund- 
fhaft der Regierung erbaut find, bie 
ihnen die Polizeiverwaltung ganz au 
der Hand nimmt und ihnen nicht 
geftattet, einen Bürgermeifter nad 
eigenem Gejhmade zu wählen. Die 
Polizei in Preußen und einigen anderen 
deutjchen Staaten ift vorwiegend poFi:- 
tifhe Polizei. Unter den Beamten 
im Allgemeinen berrfäht der büreaufra= 
tifche Geift, und wenn drüben auch nicht 
fo viel „gebuhelt“ werden mag, wie 
bier, fo ijt e8 doch ganz jicher, daß bie 
Amerikaner über die beutjche Polizei: 
und Beamtenwirthichaft noch viel mehr 
fhimpfen würden, als über die lodere 
Verwaltung, deren wir uns jeßt er- 
freuen. 


Zu den Edelften und Beften der 
Nation wird Wilhelm II. doch fiherlich 
den Hochadel zählen, der aus der guten 
alten Zeit zwar nicht die Reihsunmittel: 
barkeit, aber wenigitend die Herzogs: 
und Fürjtentitel gerettet hat. Es wird 
ihm daher nicht ganz gleichgiltig fein, 
daß gerade Diejer Hochadel gegen jeine 
fogenannten Socialreformen ganz ents 
fchieden Stellung nimmt. Der Kaifer, 
der fi befanntlih in der Rolle eines 
Beihügers feiner bedrüdten Untertha: 
nen gefällt, hatte auch die Befchwerden 
der ländlichen QTagelöhner des Herzogs 
von Ratibor angehört, und eine Unter: 
fuhung der auf den Gütern jenes ober: 
ſchleſiſchen Magnaten herrſchenden Zu— 
ſtände angeordnet. Nun iſt der Herzog 
von Ratibor gar kein ſchlimmerer „Herr,“ 
als alle ſeine adeligen Nachbarn. Seine 
polniſchen Hörigen haben es nicht ſchlech— 
ter, als die Ex-Leibeigenen auf allen 
anderen Gütern derſelben Gegend. Er 
iſt deshalb ganz empört über die Ein— 


miſchung des Kaiſers in ſeine „Privat— 


angelegenheiten,“ und ſeine unwilligen 
Aeußerungen finden lebhaften Beifall 
bei allen ſeinen Standesgenoſſen. Die 
„Conſervativen“ beginnen, ſich vor einem 


Monarchen zu fürchten, der zwar ſeine 


Macht möglichſt feſtigen, die der Groß— 
grundbeſitzer kber untergraben will. 
Denn darüber können die Herren kei— 
nen Augenblick im Zweifel ſein, daß die 
Anwendung der „Socialreform“ auf die 
ländlichen Arbeiter ihrer eigenen Macht 


und Herrlichkeit ein ſchmähliches Ende | 
Dis jeist haben fie im | 


bereiten würde. 
Zeitalter des Bapitalismus und ‚\ndu: 
jtrtalismus nocd immer wahrhaft „pa: 
triachalifhe” Ginrichtungen auf ihren 
Siütern zu erhalten vernodt. Co 
möchte in Amerika kein fich felbit achten: 
der Hund leben, wie in Oberfchlejien, 
in PBofen und Weftpreußen die flavijchen 
Yandarbeiter leben müfjen. Ihre Nah: 
rung bejteht hauptfählih aus Kartof: 
feln und jaurer Milch, ihre Wohnungen 
jind elende Hütten und ihre Kleidung 
würde feinem Pflanzungsneger genügen. 
Von Sonnenaufgang bis Sonnenunter: 
gang arbeiten dieje unglüdjeligen Men: 
fen für einenLohn von 80 Pfennigen bis 
1 Mart, d. 5. 20 bis 25 Gents täglid). 
Was der Sohn des gnädigen Herrn in 
einer einzigen Naht im Officiersfafino 
ausgibt, überjteigt wahrjcheinlic ben 
Jahresverdienft einer ganzen Arbeiter: 
familie auf den Gütern feines Vaters. 

Wer mwiffen will, wie „gut“ es 
die ländlichen Arbeiter hatten, ehe der 
capitaliftifche Giroßbetrieb eine neueNach- 
frage nach Arbeitöfräften fhuf, der fehe 
fih nur in den öftlihen Provinzen 
Preußens, in Galizien, Ungarn und 
Nufland um! Dort find die mittel: 


ı alterlihen AZuftände noch theilmeife er: 


halten. 8 ift ja zu hoffen, daß Die 
Lage der großen Mafje noch befjer wird, 
als jet, aber es foll nur Niemand be- 
baupten, daß fie früher beneidendmwerth 


un — geweſen ſei im Vergleiche mit der Neu— 
8 Bänitchen laden, wenn die Demos | 


zeit. Kine folhe Behauptung wider: 
ftreitet allen gejhichtlichen ‚Thatjachen. 
Lokalbericht. 
Zweigſtation der öffentlichen Bi— 
bliothet. 

Am Haufe No. 625 43. Str. ijt eine 
Filiale der öffentlichen Bibliothek mit 
Yejezimmer und Buch-Äblieferungsita: 
tion eingerichtet worden. Diejelbe wurde 
bereits gejtern am Gröffuungstage jtart 
frequentirt und ift die zweite ihrer Art. 
Die erjte Zweigitation wurde befanntlich 
am eriten Januar im Haufe No. 1204 
Milwaukee Ave, eröffnet. Imwei weitere, 
die eine an der Haljted Str. und Blue 
Island Ave., die andere an Clybourn 
und North Ave., follen noch vor dem er: 
ften Mai für das Publitum geöffnet 
werden. 

.—_— — — 


In der Klemme. 


John B. Bennett, der feit einiger 
Zeit von dem Bundesanwalt als Detef: 
tiv angejtellt ijt, um Bemeismaterial 
gegen Diejenigen Spielhöllenbefiger zu 
fammeln, welche geijtige Getränke ohne 
Licenz verkaufen, beflagt fi) darüber, 
dad er duch den Einfluß der Spieler 
verhaftet und von Richter Vradmwell mit 


falls er die Spiethäufer wieder zu betre: 
ten wagt. 


Für Prettymans Gläubiger. 


Wie nerlautet, wird im April die erite 
Abjichlagszahlung von 40 Prozent an 
die Gläubiger der Prettymanjchen Mafle 


Beamten maßgebend fei, bei uns die | geleijtet werden, der im uni weitere 
feipolitif einen zu großen Ginfluf en 
ns tut | mehr noch dabei herausfommt, ift nicht 


zwanzig Prozent folgen jollen, Wie viel 


zu beitimmen, da verjchiedene Anjprüche 
der Soncursmafle noch erft gerichtlich 
bejtätigt werden müjjen, 


Für irrfinnig erflärt. 


Der Mörder James DO. Meorrifon, 
welder ald Wächter an der Wisconfin 
Eijenbahn befhäftigt war und den Kar: 
tofjelhändler Georg Link erihoß, wurde 
geitern von 2 Gejhworenen in Richter 
Sheparda 


iht für nee ers 


| Aufgabe machen, den 


Die Weltansftellung. 
Arbeiter und — im Jadjon 
a 


. 


Geharnifipter Proteft gegen. den 
Sonntagsihluk. , 


Der Schah von Berfien will die 
Ausstellung beglüden. 

Während am vorgeftrigen Tage nur 
ungefähr 25 Mann auf dem Ausftel: 
lungsplag im Jadjoh Park bejhäftigt 
waren, hatten die Gontractoren Biete 
Zahl geftern bereits biß auf ungefähr 75 
verjtärft. Die Leute find dabei, einen 
500 Fuß langen Kanal am Seeufer 
nahe dem Fuße der 64. Str. auszugra- 
ben. Ungefähr 2000 Dann hatten fich 
zum Arbeitfuchen eingefunden, doch be: 
famen fie mit wenigen Ausnahmen die 
Antwort, daß man nichts für fie zu thun 
habe. 

Meber die Hälfte ber gejtern Angeftell» 
ten bejtand aus Ntalienern, und zwar 
hatte man diefe fo placirt, daß fie bis an 
die Knie im Wafjer ftanden, während bie 
übrigen Leute die leichtere Arbeit ver: 
richteten. Troßdem fiel unter den bie 
Arbeiter umftehenden Beihäftigungslo: 
fen manches feindfelige Wort gegen die 
„Dagos“ und Maccaroni:Freffer, welche 
anderen Leuten da3 Brod wegnähmen. 
Die Jtaliener find deswegen aud) bereits 
derart eingefhücdhtert, daß Signor Di: 
cola, der Auffeher derfelben, fich bereits 
um Polizeifhug an ben Gapitän Lloyd 
gewandt hat. MWebrigens find jeht aud) 
ihon die Wenigen, welche wirklich bereitS 
Arbeit gefunden, mit dem Lohne von 
$1.75 für zehnftündige Arbeit unzufries 
den und verlangen adhtjtündige Arbeits: 
zeit und mehr Lohn. Da indeffen Tau: 
jende von Leuten ängftlih auf Bejchäfti- 
gung warten, jo fann von einem Strife 
wohl faum die Nede fein. Mittlerweile 
berathen die Ausfchüffe der verfhiedenen 
Arbeiter: Organifationen emfig weiter 
betreffs der Erzwingung der Bevorzus 
gung von Union-Arbeitern. 

Was nun die Oberleitung der Welt: 
ausjtellung anbetrifft, jo wird wahr: 
fheinlid am nädjften Montag fhon zwi: 
[hen der an biefem Tage bierfelbt zu: 
fammentretenden nationalen @ontroll: 
behörde und dem lofalen Direktorium 
abermals ein heißer Kampf entbrennen. 
Namentlih wird e8 fich die eritere zur 
Seneraldireftor 
Davis wirklih als Haupt des Ausitel- 
lungs:Unternehmens anerkannt zu jehen 
und der Ausjtellung fomit den nationalen 


| Charakter zn wahren. 


Ebenfo aber wie den Fleinen und felbit: 
fühtigen Machinationen des Direfto: 
riums auf diefe .Weife hoffentlich ein 
kräftiges Halt geboten wird, ift auch 
eine hocherfreuliche, gegen die Sonntags: 
Ihlußs und Waffermuder gerichtete Be- 
mwegung fehon in vollem Bange. Unter 
den deutfhen Turner des Landes circu: 
lirt gegenwärtig ein vom Vorort des 
Nordamerikanifhen QTurnerbundes aus: 
gehendes und an die Weltausitellungs 
Direktoren gerichtetes Rundfchreiben, in 
welchen auf's Schärfite gegen die übri- 
gens auch ganziund gar verfaffungswid: 
ige Schliefung der Ausjtellung an 
Sonntagen proteftirt wird. Vierzig— 
taujend Turner und vorausfihtlid Hun: 
derttaufende von fonftigen Bürgern mer: 
den diejes NRundfchreiben unterzeichnen. 

Schließlich jei noch bemerft, daß wie 
der „Slasgomw Herald“ _ willen will, 
aub der Schah von BPerfien fich mit 
dem Gedanken tragen fol, die Welt: 
ausjtellung durch feine Anwefenheit um 
eine nicht zu unterſchätzende Curioſität 
zu bereichern. 


Das neue „PBadingtown‘, 


Die Gründung einer neuen Stadt 
beabfichtigt. 


Die Badhausbefiter, welche mit ihren 
Stabiiffements nach Indiana überzufie- 
deln beabjichtigen, gedenken bafelbit 
nah dem Mujter des Tomn Pullman 
eine Kleine Arbeiter-Stadt zu gründen. 
Wohnungen zur Aufnahme von minde- 
ften3 3000 Perfonen follen gebaut wer: 
den, bevor die Stadt überhaupt eine 
ftändige Einwohnerfhaft erhält. Herr 
% ©, Martin, der Agent der Badhaus: 
befiger, befindet ji, wie es heikt, gegen- 
wärtig in Indianapolis, um die für das 
Unternehmen nöthigen gejeßlidhen 
Schritte vorzubereiten. 


Frecher Ginbruch. 


Am Dienſtag Vormittag wurde in 
unmittelbarer Nähe der Polizeiſtation 
der Halſted Str. mit verblüffender Frech— 
heit ein Einbruch verübt. 

Charles Mighal lebt mit ſeiner Fa⸗ 
milie im Hauſe 906 Halſted Str. Bei 
dieſer erſchien ſeit etwa vier Wochen faſt 
täglich ein Fuhrmann der „Weſtend Ex⸗ 
preß Co.“, um anzeblich einen Koffer 
abzuholen. Frau Mighal, die von die— 
ſem Gepäckſtücke nichts wußte, konnte 
ſich des Zudringlichen ſchließlich nicht 
anders En als daß fie ihn verhaf- 
ten ließ. Auf Betreiben deu Erpreß 
Go. erfolgte indeß wieber feine Freilafs 
fung. 

Am Dienjtag verließ Frau Mighal 
ihre Wohnung und fand, als fie bald 
darauf zurüdtehrte, die Hausthüre er: 
broden, in der Wohnung größtes Durch: 
einander, und vermißte Kleidungs: und 
Schnudgegenjtände imWerthe von 8150. 

‚Frau Mighals VBerdadt richtete ji 
fofort auf den Erpreßfuhrmann, und fie 
eritattete der Polizei entipredhende An: 
zeige. Die lebtere theilt inbeß nicht 
ihre Annahme, 


John Sprys Telkament. 

Das Teftament des verjtörbenen John 
Spry wurde geftern im Nachlafgericht 
beitätigt und die Wittme Ellen Spry, 
fowie deren. beibe Söhne John umd 
George, von 41 Laflin Str. zu Voll— 
ſtreckern ernannt. Die Hinterlaſſenſchaft 
beläuft fi auf etwa #800,000 und jet 


ifte aus © t 
— 


—8 


gewiſſer 


Vefte und Bergnügungen. 


 Kupferfehmiede-Union. 


In der Columbia Halle, Ede Des; | 


plaines- und Lafeftr., wird bie Kupfer 
fhmiede-Union am Samftag, den 14. 
Februar einen Ball abhalten, der nad 
den getroffenen Vorbereitungen zu fchlies 


Ben, recht gemüthlih und amüfant aus: 


zufallen verfpricht. 
Arbeiterhalle. 


Herr Georg Lauterbah gibt am 
Samftag, ben 14. Februar in der von 
ibm verwalteten Arbeiterhalle feinen 
zahlreichen Freunden einen großartigen 
Mastenbal. Der Weranitalter hat 


bejtens dafür geforgt, daß echtes frijches- 


Fafhhingstreiben auf dem Fefte herrichen 
und feine Gätte fi aufs NAllerbeite 
amüfiren werden. 


Germania Turnverein. 


Der Turnverein „Germania” wird 
am Samftag, den 14. Februar, im feis 
ner Halle, 3417—3421 ©. Haljted 
Str., feinen 7. Preismagtenball abhal- 
ten. Das Arrangements:Gomite hat 
fi die Aufgabe geitellt, mit diefem Felle 
alles bisher Geleiftete zu überbieten und 
großartige Vorbereitungen find bereits 
getroffen. Aus dem reihen Programm 
wollen wir vorerft nur die 4 Pantomis 
nen: „Affenleben ig Africa,” „Grön: 
land, ‚wie eö weint und lat,“ „Die 9 
Mufen und Apollo” und „Prinz Garne: 
val und fein Hof* erwähnen. 


Gräme Stewart refignirt. 


Der Wahleommiffär Graeme Stewart 
bat geitern dem Nichter Scales feine 
Refignation überreiht. Herr Stewart 
giebt al8 Crund feiner Abdanfung an, 
daß ihm die Zeit fehle, jeinen Pflichten 
als Commiffär nahfommen zu können. 


Kurs und Reit. 


* Die „Blajterer8 Union”, befchloß 
geitern, vom 1. April ab cine Rohner: 
höhung zu verlangen. Die Vereinigung, 
zu weicher mehr al3 drei DBiertel aller 
Arbeiter der Brandhe gehören, nahm in 
legtem Jahr freiwillig eine Lohnrebuc- 
tion von 50 Gent3 per Tag an umd ver: 
langt jegt nur die Wiederherjtellung der 
Lohnraten von 1889. 

* Der alte Veteran Gapt. A. BP. 
Lyon, der feit ein paar Wochen als 
wahnfinnig eıngefperrt war, wurde ge- 
jtern vom Nichter Scales als wieder ge: 
nefen entlaffen. Lyon war Quartiers 
meijter des 156, llinois Freiwilligen 
Megiments und bezieht eine Benfion von 
#72 per Monat. 

* Zwei bübjche deutfche Mädchen, 
Bellg Stile und Kittie Haebler, wur: 
den gejtern unter der Anklage des La: 
bendiebitahl8 dem Richter PBrindiville 
vorgeführt. Die Beiden hatten jeidenes 
Band im Werthe von $20 bei fih. Das 
Vorverhör der Angeklagten findet am 
16, Februar jftatt. 

* Ein Praiviesfjeuer vernichtete ge: 
ftern in der Nähe der 79. Straße und 
Parton Ave. gegen fiebzig Tonnen Heu, 
weldes K. P. Miller und EC. Jannidjon 
gehörte. Die ieuerwehr von. Grand 
KSroffing löjchte die Flammen und be: 
wahrte dadurd die umljegenden Häufer 
vor dem Verbrennen. 

* Der Coroner hat bei dem zweiten 
Anqueft, welcher über die Leiche des 
Lawrence Roche abgehalten wurde, das 
Urtheil abgegeben, daß der Tod auf 
„unbekannte“ Urjachen zurüdzuführen 
fei 


ten gejtern Abend unter dem Vorfige des 
Advolaten Kraus im Sherman: Haus 
eine Verfammlung ab, in welcher es 
fehr ftürmifch zuging und nad Kräften 
über die ftädtifche Verwaltung bergezos 
gen wurde, 

* Die Polizei it noch nicht im 
Stande, mit Beftimmtheit zu jagen, ob 
Mihal Luby, deffen Auffindugg mir 
gejtern berichteten, das Gift, welches 
feinem Xeben ein Ende madte, jelbit 
einnahm, oder ob es ihm in verbrecheri- 
[her Abjiht von Anderen beigebracht 
wurde. 

* A... Dorr, der im Haufe No. 
6787 State Str. eine Geheimpolizei- 
Agentur betreibt, wurde geitern verhaf: 
tet, weil er den George Burton, welcher 
früher in Dorr® Dienften ftand, an der 
Ede ber 41. Str. und Ellis Ave. vers 
bauen haben fol. Richter Robbins wird 
den Fall unterfuchen, 

* Mayor Henry W. B. Hoyt, von 
der Grundeigenthumsfirma Bogue & 
Hoyt ift geitern Nachmittag in feiner 
Wohnung 1931 Calumet Ave.geftorben. 
Der BVeritorbene war 1842 in Henry, 
SU. geboren, hatte den Rebellionsfrieg 
als Offizier mit Auszeichnung mitge: 
macht und wohnt feit feinen Knabenjah: 
ren in Chicago. 

* Willy Botthof, der Sohn des im 
Sefundbheithsamt angejtellten E. Bolt: 
hof, ift in Berlin, wofelbit er Heilung 
von feinem Schwindjuchtsleiden fuchte, 
geitorben. Botthof war Mitglied der 
Chieago Turngemeinde und hinterläßt 
eine Wittwe und zwei Kinder. 

* Ein gewiſſer u Hood aus 
Marfhalltomn, Ja., befindet jich bier, 
um feine gefallene Tochter zu fuchen und 
in das elterlihe Haus zurüdzuführen. 
Das Mädchen hatte feine, übrigens 
refpektable, Fantilie lange Zeit in dem 
Glauben zu erhalten verftanden, daß es 
bier eine Buchhalterftelle befleide. 

* Geitern Abend wurde in feiner 
— * 203 S. Halſted Str., ein 

eNamara verhaftet und nad 

Sonuncil Bluffs, Ja., transportirt. Der 
Genannte wird befuldigt, vor vier 
Jahren, in feiner Gigenjchaft als Wider: 
—* dortjelbft 85000 unterſchlagen zu 

aben. 

*Nichter Scales beſchied geſtern den 
Buchhändler Georg H. Sprague, wel: 
her befanntlich den Antrag geftellt hatte, 
feine Frau für irefinnig zu erlären, ab: 
hlägig, da Frau Sprague, die einen 
durchaus vernünftigen Eindrud machte, 
!lar nadınies, Daß ihr Gatte mit feinem 
Mandver nur ben 


” 


Schaumberg , 


* Die Anti-Eregier:Demofraten hiel: _ 


vote 
he en llionet Witch 
und Schirm 
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Seutſche Voltstheater. 
Schindlers Cheater. 
2 beutf eater it der Aurora 
Einhell — am Sonntag der 
vorzügliche Schwank „Der Mohren⸗ 
Prinz“ zur Aufführung. Die Haupt: 
partien liegen in den Händen ber Da: 
men Marie und Johanna Schaumberg, 
Rolf und Rodenberg, jomwie der Herren 
Rodenberg, Selig, Nathanjon, Engel: 
fing und Mees.- 

n Müllers Halle wird das Hebbel: 
he Schaufpiel „Genoveva“ oder „Die 
Leiden der Gräfin von Brabant“ gede: 
ben. Die Titelrolle jpielt 
Emma Meyer, die anderen Hauptrollen 
find durch. die Damen Wolf und Arndt, 
Kar die Herren Holthaus, Gtolte, 
rüggemann, Hahn und Schindler be: 

etzt. 
Nach den Vorſtellungen ſollen unter 
den Theaterbeſuchern eine Anzahl werth— 
voller Gegenſtände verlooſt werden. 


Apollo-Cheater. 


In Robert Hepners beliebtem Theater 
in der Apollo: Halle an der Blue Jsland 
Ave. wi am nächften Sonntag Jacob— 
fon& beliebte Bofje „Das Mädel ohne 
Geld“ gejpielt werden. Als Hauptdar: 
fteller in dem Stüde find die Damen 
Klara Lukas, Sidonie Hepner, Anna 


Loeffler, Linda Schmid und Mary Ke 


ding, jomwie die Herren Robert Hepner, 
Sul, Löffler, Wm. Roth, Ed. Schild: 
gren, Kranz Piet, Wm. Schroeder, und 
Mar Lohfe zu nennen. 


Hörbers Halle. 


„Das Mädchen vom Dorfe*, Volks: 
ftüf mit Gefang, fommt am nädhjiten 
Sonntag zum Menefiz für Fräulein 
Bertha Wagner in dem Volfötheater in 
Hörbers Halle zur Aufführung. Die 
Benefizigntin wird die Titelrolle jpielen 
und von den Damen Deisner, Züra und 
Bauer, fowie den Herren Roefede, Sie- 
pel, Alvin und Schmidt bejtens unter: 
jtüßt werden. Das Stüd it ein fehr 
gutes und zugkfräftiges und daher ift der 
beliebten Benefiziantin ein recht zahlrei- 
her Bejuch zu wünjchen. 


Arbeiter-Balle. 


Vor gut befuchtem Haufe famen am 
vorigen Soinmntag die Stüde „Durchs 
Schlüffeloh”, „Chaffepot oder Zünd- 
nadel“ und „Das Yodenföpfchen“ zur 
Aufführung. Die Darjtelleer madten 
ihre Sache reht brav, Am nächiten 
Sonntag wird zum Benefiz für Garl 
Ribbecke das amerikanische Rolksichau- 
fpiel „Die Armen und die Reichen von 
New „Dort“ gegeben werden. Die 
Haupfrolfen liegen in den Händen der 
Damen Ortmann, Gteidle, Walter, 
Normanı, 
Triedländer, Neufeld, Kifchte, Hanke, 
Nibbede und Bakhaus. Dem Benefis 
zianten ift ein volles Haus zu wünfchen. 


Afhland Halle. 


Die am lebt Sonntag aufgeführten 
Stüde „Hochem Päfel* und „An die 
Luft gejeßt”, haben dem Bubliftum 
außerordentlich gefallen. Aus’ diefem 
Grunde hat die Regie au für diefen 
Sonntag zwei vortreffliche Yuftfpiele ge 
wählt: „Ein Bantoffel-Held!“ oder „O 
diefe Weiber!” in zwei Alten, und zum 
Schluß: „Der fchwarze Peter“, oder 
„YJm Dunkeln ift gut munfeln!“ Roffe 
in zwei Alten von ©. U. Görner. 
Beide Stüde werden nicht verfehlen, Die 
AZufhauer im der heiterjten Stimmung 
zu erhalten. 


„Die Liliputaner.‘ 

Herr Hermann GStrelik, der Preß: 
Agent der „Liliputaner*,diefer berühmten 
deutſchen Zwergſchauſpielgeſellſchaft, iſt 
in Chicago eingetroffen, um die nöthi— 
gen Vorbereitungen für das Gaſtſpiel 
der Zwerge zu treffen. Dieſelben wer— 
den zum erſten Mal am Sonntag, den 
1. März im Columbia Theater auftre— 
ten, und zwar gelangt das mit ſo ſenſa— 
tionellen Erfolg in New York gegebene 
Ausſtattungsſtuͤck, Der Zauberlehrling“ 
zur Aufführung. Die Zwerge, welche 
im Alter von 18 bis 45 Jahren ſtehend, 
nur 24 — 3 Fuß meſſen, werden von 
einer ausgezeichneten Geſellſchaft von 
nahedt 200 Mitgliedern unterftüßt. 


Gegner der Schiedsgeridhte. 


Die biefigen Bauunternehmer befin- 
den fich in+einer unangenehmen Lage. 
Während fie den ganzen legten Sommer 
und auch jebt noch, die Einjegung eines 
Schiedögerichtes zur Beilegung der mit 
ihren Arbeitern beitehenden Streitigfei- 
ten, vermweigerten, hat foeben die in Nem- 
Dorf tagende National-Convention der 
Zimmermeifter der Ber. Staäten, zu 
welcher auch die hiefige „Builders & 
Traders Exchange“ De entſandt 
hatte, ſich ganz entſchieden zu Gunſten 
von Schiedsgerichten ausgeſprochen. 
Ob ſich die hieſigen Arbeitgeber dieſen 
vernünftigen Anſichten anſchließen wer— 
den, bleibt abzuwarten. 


Ein gefährlicher Patron dingfeſt 
gemacht. 

Geſtern Nachmittag wurde Martin 
Davis abgefaßt, als er den Wirth John 
Roche, von 2219 Cottage Grove Ape., 
zu berauben verſuchte. Davis iſt inzwi⸗ 
fchen auch als Derjenige identifizirt 
worden, welcher zu —* © dieſes Jah— 
res Herrn Trelaway und Mitte Januar 
Frau“ Nettie Buſchte beraubte. Der 
Verhaftete mißt 6 Fuß, iſt von kräfti— 
gem Körperbau und wohnte 6413 Wins 
ter Str. Die Polizei glaubt, in ihm 
einen der gefährliditen Straßenräuber 
gefaßt zu haben. ’ 

2 EEE 

Der Gefundheit beranbt zu sein durch beit 
—— Klima, oder durch einen Batuf, ber fort 
während ee azen mit jüc) bangt oder Dur 
anhalten de Lebensiwerie am Schretbpult, ift ein 
hartes #008. gen an vıeie Vemte, die urfprüngs 
Hd cine feidlid, aute Eonjtitution beiaßen. in dieſer 
Write beimtgelucht, nach che fie bis Mittagdlinie ihres 
Lebens palfırt haben. Sjedent, der irgendivie Aulage 
verrätb, dat er für geiundheitäihädiihe Einflüffe ir- 


gend welcher Art teicht einpfärtalic ıft, Fatın fein reine» 
rer eben augehebmerer, dabei und⸗ 


Fräulein 


und "der Herren SKraufer. 


a 
ne nn EEE 5 


- Größter Bargain, 


meldjer jemals geboten wurde, 
gelegengeil zu einem 6iligen Heim. - 


Ich habe ein Syndicat gebildet zum Ankauf eines Landftüdes, nur 
vier englifche Meilen vom Courthaufe, drei Blods von den Blue Jsland 
Ave.-Cars, nur drei Blods von MeLormid’s Ackerbau⸗Maſchinenfabrik, 
nur drei Blocks von den Malleable Iron Works, nur drei Blocks von 
Kimball's Orgel-Fabrik, an Douglas Park Boulevard, Rockwell Str. und 


Weſtern Ave. 


Sie werden durch Antheilſcheine verkauft. 


Nur 32 Baufleien zu haben! 


Jeder Antheiljchein 


repräfentirt eine Bauftelle. Der Preis des Antheilicheins ift $325, 
nämlid; $25 baar, der Reft in monatlichen Abzahlungen. Diefes ift $200 
billiger, als die Bauftellen gegenüber diefem Kandftü verfauft werden. 

Dergefiet nicht, bei mir vorzufprechen. Jch bringe Euch zu dem 
Grundftüd und beweife meine Behauptung. ch garantire Jedem ein 
hundert Procent Profit in einem Jahr. 


Gefhäftseden, Lotten und Häufer in jedem Stadts 
theil billig zu verfaufen. 


A.J.Sabath, 


81 Clark Str., Zimmer 20, 21 u. 22, 


Grundbeiit, Anleihen, Berjicherung, 
oder 947 2l Str, Ecke Leavitt Str. sie 


Ein Shuhfadbritfant in Nöthen, 


Die folgenden PBerjonen erwirften am 
geftrigen Tage Zahlungsurtheile gegen 
den Schuhfabrifanten Chas. H. Hall 
von No. 166 Ylinsis Str,: &. Mal 
zum Betrage von $4110; Benjamin 
Nojenberg zum Betrage von 81000 und 
Smma ©. Hall zum Betrage von 
80200, Der Sheriff belegte noch im 
Yaufe des Nachmittags die vorhandenen 
Waarenvorräthe mit Beichlag. 

— EEE 
‚Uuf freiem Fuße. 

Seit geitern befindet fich der angeb- 
liche Anftifter des Banfraubs von South 
Chicago, Chas, Mullen, auf freiem 
Fuße. Batrid Moore, Mary Kelly 
und Frau J. A. O'Connor ſtellten 
88000 Bürgſchaft für ſein Erſcheinen 
vor dem Criminalrichter. 


Brieftaſten. 

N. G. C. Wir empfehlen im Brief: 
kaſten grundſätzlich keine Geſchäftsleute. 

Carl H. 1) Das von Ihnen angebeu: 
tete Verbrechen ilt nach Ablauf von zehn Jah 
ren verjährt. 2) Wenn Sie Straßenbahn: 
aftien faufen wollen, müjfen Sie fi) an ein 
Bankgeſchäft wenden. 

M. 9. 3. Wenn Sie amerikaniſcher 
Bürger ſind, haben Sie mit deutſchen Mili— 
tärangelegenheiten nichts mehr zu thun. 
Das deutſche Reich kann Sie jedoch, wenn 
Sie wieder nach Deutſchland gehen, aus— 
weiſen. 

Kath. St. Man muß nie Dokumente 
unterſchreiben, deren Inhalt man nicht kennt. 


. Der 8. Mai 1889 fiel auf einen Dienſtag. 


Am Uebrigen iit Ihre Angelegenheit jo ver: 
mwidelt, daß Sie ohne einen Advofaten darin 
nichts thun fünnen, 

Kari M. 1), Unaebundene Bücher 
gehen zollfrei hier ein. 2) Auf Albumin: und 
anderes photographiiches Bapier liegt ein 
Zoll von 85 Prozent des Werthes. DOptifche 
Finfen unterliegen einem Cingangszoll von 
60 Prozent des Werthes. 

F. Sch. Das Bureau’ der Cntmwäile: 
En befindet fi im Rialto:Ge: 
bäude, 185—153 Ban Buren Str. Wegen 
der Arbeitönachirage wenden Sie jich einmal 
an den Herrn Drainirungs:Commijfär ‚Alt: 
peter, 758 ©. Halfted Str. 

A. DB. Ahr Advofat hat Recht. 

M. 8. Wenn nicht ausdrüdlich andere 
Abmahungen getroffen worden find, muß 
die Gasgefellichaft ihre Rechnungen an, dei- 
jenigen fenden, auf deifen Namen die Ma3- 
ubr eingetragen iit. Der von Ihnen gerügte 
Mipftand beruht übrigens zmeifellos auf 
einem \rrthum ivgend eines Beamten, 

T. B. 1) Wenden Gie fi an das deut: 
jche Sonfulat in Baltimore; felbftverftänd- 
lich müfjen Sie die aus der Nachforichung 
erwachienden Unfoften tragen. @in Adreß— 
buch von Baltimore fünnen Sie in Zimmer 
1, Lafejide-Gebäude, Clarf und Adams Str., 
einjehen. 2) Der Miether ift in diefem Kalle 
nur dann zur Zahlung der Miethe für den 
überfüffigen Xag verpflichtet, wenn er 
irgend etwas geiagt ober gethan hat, was 
den Haudwirth zu der Annahme veranlalien 
fonnte, daß er, der Miether, gewillt jet, für 
das Berbleiben im Haufe nach Ablauf des 
Gontraftes zu bezahlen. Aber ber Hausherr 
fann ihn unter Umftänden auf „Schabeh- 
eriag“ werfiagen. Ausührem Schreiben läft 
fih jedoch nıcht erfehen, ob bier ein joldher 
Fall vorliegt oder nicht. 3) Nein. 

B. ©. und Ed, Br. CS ift zu viel 
verlangt von dem „Brieffaften“ einer Zei⸗ 
tung, daß derſelbe über die Geſchäftsverhält⸗ 
niſſe, reſp. Zuverläſſigkeit aller Berſicherungs⸗ 
— und Bauvereine informirt ſein 


ol. 
308. E&. 1) Wenden Sie fih an bie 
großen Gejchäfte auf der Süidfeite, die nach 
dem Mufter der „Fair“ eingerichtet find. 2) 
68 fommt darauf an, wie groß die einzelnen 
Lotten ſein ſollen. 
ac. H. Die Bevölkerung von Chicago 
wird gegenwärtig auf 1,009, 800 Seelen an⸗ 
gegeben. 

NR. M. Die erfte Nummer der „Abend: 
polt“ erihien am 2. September 1889. 

Dau. 3. Benden Sie jih an einen 
Vatentanwalt. Adreffen finden Sie auf 
Seite 2747 des Adrehbuds unter „Patent 
Ergeris.“ 

&Ch'@, Seite 2780 des Adreßbuchs 
unter „Printer Supplies.“ 

Joh Schm. Im Bauamt („City Hall,“ 
weites Stodwerf) fünuen Sie genaue Aus 
unft erhalten. 

1) „Blafterers Hall,“ La Salle 


@». 3. 
3) Ahr Vergehen 


Str, nahe Randoiph Str. 
verjährt in 5 Jahren. 
2. D. Gm „Ridgelawn Gemetery“ bei 
Chicago iſt uns nicht bekannt. Bermuthlich 
liegt ein Schreibfehler von Ihrer Seite vor. 
8, Ss leber den Orden der „Sons of 


ohn, 597 ©. Halited 
geben. 


58 eiade mi, 


1) 68 heißt ebenfo richtig: 


Das „Zonen“ 


BR — * 
RED WENN 


— — — nenn hen 


—* S dr | Str., 821 
Benjamin“ fönnen Jhnen die Herten ©, | 
gehe 25 en 0 Ave. und Heney | 

tr., genaue Auskunft | 


ie mit einer Ditie fe 
“als „Erlauben Sie mir, Ste 


zum Schuße des Wildes, 

Stwa zwanzig Mitglieder der „Jli- 
nois Sportsmens Aſſociation“ verſam— 
melten ſich geſtern im Sherman Houſe, 
um die Jagdgeſetze des Staates zu be— 
ſprechen. Die Anweſenden waren der 
Anſicht, daß ihre Geſellſchaft das Recht 
haben ſollte, einen Wildhüter anzuſtellen, 
der autoriſirt wäre, Verhaftungen von 
Geſetzesübertretern vorzunehmen. 


> 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wurs 
den gejtern eingereicht: Matilda gegen 
Andrew Cello, wegen Giraufamkeit und 
Trunffucht,; Mary gegen Henry Aurieet, 
wegen Verlafjens; Henry gegen Youija 
Bennefe, wegen Verlaffens; Margaret 
gegen John M’Donald, ‚wegen Graus 
famteit; Lena gegen Aicher Brown, mes 
gen Graufamkeit; Sophia U. gegen 
Jerome 8%. Barker, wegen Berlajjens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurs 
den bewilligt: Bergette von Anton 
Paafıhe, wegen Berlaffens; Hannah 
von Ausbert H. Wagner, wegen Vers 
lafjens; Annie von Frederid Schombarit, 
wegen Trunffudt; Julia G. von Henry 
©. Clayton, wegen Graufamteit; Nel: 
lie M. von Michael Grady, r., wegen 
Sraufamfeit und Trunfjuht; Mary X. 
von Joſeph Harty, wegen Grauſamkeit 
und Trunkſucht; Linnie von George 
Leslie Airth, wegen Ehebruchs; Alice 
M. von George W. Fox, wegen Ver—⸗ 
laſſens; Emma von Willigm E. Myers, 
wegen Grauſamkeit; James E. von 
Julia A. Houſe, wegen Ehebruchs; 
Joſeph A. von Mary E. Charlton, 
wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des Cointy-Clerks ausgeſtellt: 

Frederik W. Forch, jr, Mary R. Reih. 

Auguſt Krueger, Hulda Laube. 

Chriſt. J. Tedderman, Annie MeGovan. 

J. Irving Bignall, Marie Yerger. 

Wilhelm Kuhne, Ottilie Wettſtein. 
Ernſt Hoſe, Frances Seidel. 

Sidney F. Underwood, Alethea Luſe. 

Arne K. Noeſted, Agat Amundſon. 

Guſtav Carlſon, Lena Schartug. 

Elias G. Granlund, Ida Linblom. 

Moſes H. Silverman, Ray Jacobs. 

Charles Reins, Alira Baker. 

Abraham Peck, Sophia Guske. 

Charles C. Gilbert, Alma Koehler. 

Chriſtian Ruge, Mathilda Bauske. 

Edwin H. Knapp, Marguerite Bayette. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
John A. Jacobſon, zweiſt. Holz-Flats, 46 
Clifton Str. 82000; J. Diety, zweiſt. Holz⸗ 
Flats, 81. Str. und Reynolds Ave., 81500; 
W. H. Colvin, zweiſt. Backſtein-Flats und 
Keller, 47. Str. und Kottage Grove Ave., 
812,000; Charles Miland, zweiſt. Holz⸗ 
Flats, 69. Str. und Addiſon Ave. 81800; 
Bertha Vergen, anderthalbſt. Holzhaus, 
Carpenter und 65. Str., 81200; B. Gold⸗ 
ſtein, zweiſt. Holz-Flats und Laden, 4804 
Aſhland Ave. 82900; A. Houkes, zwei einſt. 
Holzhäufre, 57. Court und Lamndale Ave,, 
81600 ; John Meyers, zweiil. Holz: Flats mit 
Laden und Baiement, 51. und Loomis Ste, 
86000 ; F. A. Soderman, zweit. Holz: Flate, 
6011 Elizabeth Str., 82000; Glizabeth Gill: - 
man, zweiit: SHolzislats, 5610 Sherman 
Str., 81200; A. Mohr, zweift. Holz: Flats, 
5405 School Str., 82400; Joſeph Muſham, 
einit. Baditein » Haus, 35 W, Webſter 
Ave., $1300; %. Rlaun, zmweiit. Baditein- 
Klats und Keller, 677 W. 15. Str., 82000; 
Beorge Pope, einſt. Holz⸗ Anbau, 811 Armi⸗ 
tage Ave., 81600; E. Audrew, dreiſt. Back⸗ 
ſtein-Flats und Baſement, 6566 Davis Sir., 
85000; J. Kruydle, einſt. Backſtein-Haus, 
906 Eltgrove Abe. 81500; Alexander 
Roß, dreiſt. Backſſtein-Flats, 713 W. 
Str. 84000; Fred. Quinnat, zweiſi. Back 
ſtein⸗Flais, 201 Barelay Str., 82200; Jacob 
Copad, dreiſt. Backſtein⸗Flats und Baſement, 
13 Johnion Str., 87800; A. Herdlicker 
dreiſt. Bachſtein-Flats und Baſement, 5 
S. Mood Str., 8300;-%. Kronid, zweiit, 
Badjtein-lats und Bajement, 565 W. 19. 
Str,, 32600; Frank Morebery, dreift. Badkı 
ftein- Plats, Yaden und Balement, 970 Ban 
Som Str., 86000; U. Baditrom, bdreift, 
Baditein: lats, 145 Yaugbton Str., 340004 
L. Tedbeman, einft. Holz: Anbau, 1013 Aairs 
field Ave., 81000 ; Jane Widmen, vier breift, 
Baditein-Fats, Yaden und Balement, 1448 
—1458 W: Madiion Eır.. 825,000; ®. 
Vogt, zweiit. Holzhaus, 44. und Fullertom 
Ave., 32000, H. Schwanberu, zweijt. Bad: 
fein-Wohnhaus und Yaden, 3549 ©. Halited 
00; J. J. Kadett, dreifi. Badfleint« 
Hlats, Yader uud Kellel, 1620 W, Madiion 
&tr., 10,000 ; Aofepb Yorifel, drei einft. Bad 
ein Flats Yaden und Keller, VOEN, Hal- 


! fteb Stt., 87000 ; Nohn Glarfins, einit. : 
| ftein- Anbau und "Baiement, 3816 Daibiel 


Sitr;, 81500; Nojeph Raibman, zweiſt 
een. 0 Jubs Str. 


Kefter, einft. Wadftein: Haus ; 
— 81000; un 
ee 





esse 


t Yrierih 6 Schmidt. ? 


An Wien ist Ende & Januar Friedrich 
Schmidt, „der große Gothe“, geſtorben. 
Er war einer der berühmteften Baus 
meifter, welche da3 Sahrhundert ber- 
borgebradht hal Unzählige Baudenk⸗ 
mäler hat er in Wien geſchaffen. Er 
war es, der den Thurm des Stefans— 
Doms neuerbaute und der herrlichen 
Kirche ihren viel betvunderten inneren 
Schmud verlieh. Man nannte ihn mit 
Net „den großen Gothen“. Sein groß:- 
artigftes Bauwerk ijt das neue Wiener 
Rathhaus, über deiien Haupteingang 
in Stein gehauen jein Bildnig prangt. 
Das Rathhaus won Wien ift eine gay 
moderne Schöpfung, es ift erit vor eini= 
gen Jahren vollendet worden. Damals 
brachten jänmtliche iluftrivte Zeitfchrife 
ten Deutjchlands und Defterreichd aus 
führliche Bejchreibungen diejes herr» 
fihen Bauwerl3. Das Wiener Tage- 
blatt jchreibt über Schmidt: 

„Aber man Tonnte au daran jeine 
Sreude haben, wie man fie allenthalben 
an ihm hatte, wenn er, der Meiiter des 
geiprochenen Wortes, eine öffentliche 
Rede hielt. Da Hang e3 heranz wie 
ein Naturlaut, jchöne und tiefe Gedan- 
ten fchoben fich aneinander, den Zuhörer 
mit fich fortreißend. Geine Berjönlich- 
feit war eben eine gewaltige, und „Wer- 
fönfichkeit ijt Alles“, jagt Goethe. Des: 
bald hat er auch Schule gemacht, was in 
Kien jeit Karl Kahl nicht der Fall ge 
weien. Sndeffen aber Karl Rahl's 
Schüler verdorben und gaeitorben find, 

ve wirft die gotbiiche Schule Friedrich 
a se AR RL ON Schmidt's in Tebhaftefter Meile fort. 
re er Nbeter. 841 2. Bivifon | Et jelbjt hat durch mehrfache Kirchen» 
BR, Sr Wafbtenem | | bauten, die alfe jo ziemlid) über einen 
RR | Rımjtleiften gelegt, der Welt in Stein 
tanges Apotheke, 675 | und Ziegel vorgeitellt, wie er 
ı Kirchengethif gedacht. 


en Lies 


nb Opera Hnufe — Mı3. Leslie. Carter. 

Ban Opera Houfe — Margareth Mather. 
Columbia Theater — Paul Jones, 

ooleys — Clara Morris. | 
— — Howard Athenaeum Co. 

cademy of Muͤſie — Dowling and Haſſon. 
"Tre Glarf Sir. Theater — After 20 Years. 

indſor — Two Siſters Co. 
Alhambra — John A. Stevens. 

ablins — Verong Jarbeau. 
Criterion — The Blue and the Gray. 
Peoples — The Burglar. 


Anzeigen: Annahmellellen. 


Noardfeite: 
Mar Schmeling, Apothrter, 383 Wels Etr. 
Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
zabee Str. 
Ehas. 2. Feldtamp, Apotheter, 445 N. Clark Str. 
Ede Divifion. 
N. &. Hanke, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str., 
Schiller. 
Heury Goetz, Apotheter, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 
—5* Schimpftyy. Newsſtore, A6 O. North Ave. 
N. Hutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 
C. #. Claß, Apothekek 887 Halſted St. nahe Centre. 
En &Go., Apotheker, Ede North und Hudfon 
e3. 


F.9.Ahlbsen, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 
Beftfeiter 
sidjtenbergre & Go., Apotheler, 833 Milwaufee 
2. ve., Ede Divifion Str. 

2. Wolterddorf, Apotheker, 171 Blue Jaland Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Ade., Ede 19. Etr. 

Chad. Gampbel, Apotheker, 294 N. Wejtern Ap:., 
Ede Huron % te. 

Bowis U. Druchl, 649 W. 21. Str., Ede Paulina, 

Seurn Schroeder, Apotheker, 453 Diilwaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue. 

Dtte G. Seller, Apothefer, Ede Milwantee nııd 
North Arne. 

Etto 3. Sarimwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave, 
Ede Meitern Ave. 

J. Brendede, Apoibeler, 468%. Chicago Ave., Ede 


Ecle 


. und Bryan 

cs Kafle Str, Ede Wood 
Eirape. 

G. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 

A. Nafziger, Ap athe e fe ?B. Divifion u. Wood 

6. 3. TZobter, Ancthefer, 800 und 802 ©. Halited 
&tr., Edle Kanalpo rt Ape. 

3.8. Edjimet, Apotheter, 547 Blue Y8land Noe., 
Ece 18. Straße. 

Mertin 2. Brau us, Apotheker. 
Ecke Hoyne Avbe. 

J. J. Sabei, Apotheker, 641 W. Madiſon Str. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Ceutre Abe. Ecke 10 
Straße. 

RM. Zentih, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Abe. 

Südſeite: 

J. E. Riller, Apotheker, Ga9 Aſhland Avoe. 

Sitte Golan, Apotheter, Gde 22. Str. und Arder 
äpde 


Schlofiener SKHünftler war Friedrich 


Schmidt. 
PEN: SEINEN ferer Stadt feinen Namen unausldich: 
lich eingegraben. 
dem meißelnden Eiſen in der Fauſt, das 
Handwerkzeichen mit ſtarken Schlägen 
in den allerhärteſten Stein eingrabend, 
daß die Funken ſtieben. So wollen wir 
ihn, den mächtigen Künſtler, in 
Erinnerung bewahren. 
———— 
ſonten Eleetrotechnik 
ſtudiren. 


ranu & Wigman Apotheker, Ecke 35. und 
Pauting Str., und 35. Str. * id Archer Ave. 
23, Trimen, Anotbefer, 522 Wubafh Ave, 
H —* n Eourt. 
‚int & Schmid, Apothefer, 3100 State Gtr. 
fnthe & Skmid, Anothefer, 629 31. Str. 
ri? & Eo., Apothefer, 420 26. Str. 

Seren 5. Ihonin, Apotheker, Ede ©. Clark Str. 
und Archer Avbe. 

Nudelph P. Braum, Apotheker. 3100 Wentworth 
Ave., Ecke 31. Straße. 

u.w. Freund E Co., Apothe 
M 1m an Ave 

F. Wicncde, Anothefer, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

Feriyihe & Schmid, Apotheker, 61 Elarf Str. 

Julius Gunradt, Apotheker, 2904 Archer Ave., Eike 
PBeering Str. 

&.6. Schmidt, Apothefer, 4132 Wentworth NAve., 
Ecke Root Str. 

Zohu J. Bell, Apotheker, Ecke State und 47. Str. 

2tpoihefe, 5500 State Str. 

F. Masquelet, Apotheker, 
Halſted Str. 

8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Zate Biews: 

Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 

GC. W. Jacob, Apotheter, Ecke Lincoln, Belmiont und 
Aſhland Aves. 

M. 8. Brown, Apotheker, Ecke Lincoln Ave. und 
School Str. 
.&. &sgloif, 1227 Aihland Ave. 


— — 


Ecke 
Einbrecher 


Anknüpfend an die neuliche Meldung, 


Grant nannte, in Hannover bei einem 
Diebesbeſuch, den er dort einer Bank 
abſtattete, ſich zum Aufſchmelzen des 
Geldſchrankes einer Leutgasflamme be— 
ı dient hatte, welcher er Sauerftoff zuges 
führt hatte, gibt jeht die Electrotech- 
I nijge Zeitung eine „jehr leicht Fagliche 
; Anweifung“, wie man mit Hilfe der 
Elektricität jeden Geldichranf in 30 
| Minuten öffnen fann. Die Sauce ift 
ı nämlich die: Man verbindet den eifernen 
Schranf mit dem einen Bol einer elef- 
triichen Leitung. Der andere wird mit 
einem Kohlenjtab bewehrt. Bringt 
man nun den Sohlenitab mit dem 
ECchranf in Berührung und entfernt 
| ihn dann einige Millimeter von demijel- 
ben, fo entjteht ein Flammenbogen, und 
diejer durdichmilzt in wenigen Minuten 
das Eifen, welches man auf dieie Weije 
vafh und geräujchle® in beliebiger 
Länge zerichneiden kann. Der glüd- 
| ide Umstand, jo fügt das genannte 
FSachblatt Hinzu, daß tie Banken be- 
reit3 eleftriiche Beleucgtung eingefürt 
haben, bejeitigt in einfachiter Weije den 
| bisher bei diejem Verfahren empfunde- 
nen Mangel, nämlih die Erzeugung 
bes benöthigten Stromed, welcher in 
| bejagten Fällen freundlichjt durch Die 
| Eleftricitätswerfe gleich zur Hand ge- 
liefert wird. —— Um ängftliche Gemüther 
| zu beruhigen, wollen wir aber bemerfen, 
dab ed doc ein fundiger Electroted) 
nifer fein muß, twelcher das genannte 
Verfahren anwenden will, und da 
| außerden: noch einige Schwierigfeiten in 
der Benusung beitehen, da bei nicht 
| ganz vorjichtiger Handhabung der 
Stromfreis durh Wbjchmelien der 
Sicherheitsſchaltungen 
wird. Immerhin kann angeſichts der 
oben erwähnten Leiſtung des Englän— 
ders die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen 
erſcheinen, daß ein elektrotechniſch gebil— 
deter Einbrecher gelegentlich den Strom 
zum Eröffnen eines Geldſchrankes mit 
Erfolg benutzt. 


ter, 258 31. Str., Ede 


Nordoft-Ede 35. und 


enueſtes aus den Nachbarorten. 


Aurora, Ill. Das verheerendſte Feuer, 
welches dieſe Stadt je heimgeſucht, fand 
geſtern Morgen ſtatt und zerſtörte das neuer— 
baute Mercantile-Gebäude mit ſammt ſeinem 
Inhalte. Das Gebäude war erſt im ver— 
gangenen Sommer mit einem Koſtenauf— 
wand von 875,000 erbaut worden. Der 
Nerluit beträgt 8100,000, die DVerficherung 
85000. Das erjte Stocdwerf des Gebäudes 
nahm ein Laden, „Ihe Fair“ genannt, ein, 
welcher genau nad) dem Muster der Chicagoer 
Fair errichtet war. Die in ıhm enthaltenen 
Maaren repräjentirten einen Werth von 
835,000. An den oberen Stodwerken befan 
den jich Geichärts: und Advofaten- Bureaus, 
Die Advofatenfirma Alipule & Murphy 
büßte bei dem Brande eine neue, 1000 Bände 
zählende Bibliothek ein, welche einen Werth 
von $5000 hatte. 

Kanfafee, Il. Die bieiigen Bürger 
haben mit den Chicagoer Möbelfabrifanten 
Knapp & Stoddard einen Kontratt betreffs 
Errichtung einer Möbelfabrik hier abgeſchloſ— 
ſen, welche 400 Mann beſchäftigen wird. Die 
Bürger verpflichten ſich, der Fabrik 850. 000 
in Baar ſowie das für die Gebäude nöthige 
Grundſtück zu liefern. Verſchiedene andere 
Städte hatten ſich gleichfalls um die Fabrik 
beworben, doch trug Kankakee wegen ſeiner 
Nähe zu Chicago und der ausgezeichneten 
Bahnverbindung mit anderen öſtlich und 
weſtlich gelegenen Städten den Sieg davon. 

Terre Haute, Ind. Geo. Aufderhall, 
ein junger geachteter Groceryclerk, hatte ſeine 
Gattin, mit welcher er ſeit dem Jahre 1873 
verheirathet iſt, wegen Treubruchs “auf Schei— 
dung verklagt und dieſe Scheidung auch be— 
willigt erhalten. Frau Aufderhall, die Toch— 
ter eines hieſigen Schaukwirths Namens 
Griggs, hatte, obwohl fie Mutter zweier Kin: 
der ıjt, ein Verhältnig mit einem jungen 
farbigen Geden Namens Horace Bass, wel: 
Ger gleichfalls verheirathet und Kellner im 
Terre Haute-Gaus war, angefnüpft. Zmwi: 
{chen der Gattin Bass’ und Frau Aufberhall | 

es bereits zul einem ffandalöjen Auftritt | 
mmen. Das Gericht ſprach Aufderhall 
lufſicht und Obhut über feine beiden 
er zn. 





Farwen’s fünftliher Regen. 


Senator Farwell von Illinois will 
nach ſeinem Austritte aus dem Senate 
ſeine Experimente zur Erzeugung künſt— 
lichen Regens fortſetzen, und zwar auf 
eigene Unkoſten. Bekanntlich hatte der 
Congreß auf Farwells Antrag 32000 
verwilligt, um durch Pulver- und Dyna⸗ 
mit-Erplofionen in höheren Luftſchichten 
den Verſuch zu machen, Regen auf künſt⸗ 
lihem Wege zu erzeugen. Diejer Ver: 
fuch ift, wie jeinerzeit mitgetheilt wor» 
den, ungünjtig ausgefallen, aber der 
Urheber diejer 
noch intmer Vertrauen in die Sache und 
da er ja ein jteinreicher Mann ıjt, jo 
faun Niemand etwas dagegen einzumen> 
den haben, wenn er ferner Röcher in di 
freie Natur jchteßt, um dieje zur Ver: 
jendung von Regenipenden zu zwingen. 
Farwells Glauben an die Sadye bajirt 
angeblich auf Diegemachten Erfahrungen, 
bap beim Bau der Gentral-Racific- 
Bahn es inden — Regionen 
beſtändig geregnet habe, ſo lange Spren— 
gungen vorgenommen wurden, als dieſe 
aufhörten, hörte auch der Regen auf. 
Darguf und auf die oft erzählten Ge— 
ſchichten, daß die Erichütterungen der 
Luft durch Kanonendonner bei großen 
Schlachten Regen hervorgerufen habe, 
baſirt Farwell ſeinen Glauben. 

Herr Farwell beabſichtigt in den 
trodenen Regionen von Kanſas und Co— 
Icradv Ballons aufſteigen zu laſſen, 
welche mit Nitroglycerin geladen jind, 
das durch eine langſam glimmernde 
Lunte entzündet wird. Man wird ja 
bald hören, ob ſich dieſe ausgedehnterens 
Verſuche bewãhren werden. Es iſt ſehn 
wenig Ausſicht darauf vorhanden. 


— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, 12. Februar 18091. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe, 
Salat 86.00 per Barrel. 
Kartoffeln 85 8e per Buſhel. 
Süße Kartoffeln 8384 per Barrel. 
Lima⸗Bohnen 8e per Quart. 
Rothe Beten 82 per Barrel. 
Weihe Rüben $1—1.25 per Barrel. 
wiebeln $2.75— 883.25 per Barrel. 
Cinheimifcher Sellerie 25—30c per DH, 
Kohl 86-957 per Hundert. 
Butter. 
Befte Rahmbutter 24—26c per Riund; ge: 
Kingere Sorten variirend von 12—2%c. 
Butterin 12—16$€ per Pfund. 
Käſe. 
Voll-⸗Rahm-Käſe, Cheddar, 10-103c per 
Piund; feinere Sorten 10—12e per Pruud,. 
Abgerahmter Küfe 3—-5c per Pfund. 
Schweizer Räfe, 12—18c per Prund. 
Früdte. 
Kochãpfel u per Barrel ; 
$4—%5 per Barrel. 
Fleiſch. 
albfleiich 7—74c per ze 
Wild 


Mallard- Enten 83.7534 per Dpb, 
Schnepien 81.25—$1.50 per Dpb. 
Hajen 85c— 81.00. 
Gerupftes Geflügel. 
zus 8— dc per Pfimd. 
ten 9-11c; Truthühner 11-124c per Pf. 
Gänfe $7T—89 per u: 


@ie 
rifche Eier 20c per Du. 


ie 3b asp 
No. 2, 464 —4irc: 


bejiere Sor- 


Ban Honten’s Gocoa — Vieblich ſogleich fertig. 


Anu in Ber „»EIDendpoR«“Yaden 


Er bat in die Blätter der | 
Kunſtgeſchichte, in die der Geſchichte un- 


Er ſteht vor uns mil | 


baß ein engliiher Einbrecher, der ji | 


unterbrochen | 


ih jeine | 
Sin in jich ab» | 
ı aeichfofiener Charakter, ein in fich abges | 


unjerer |, 





| 


I 
I 





Unternehmungen hat | 





N N State und J ackson Str. 


Der große Verkauf 


IOOO IOOO 


von 


810 


Winler· Acher ziehetn un feinen Winter-Anzügen 


begann mit großem Andrang. 


Trotzdem es mitten im ſtillſten Monat iſt, drängen ſich die 


Kuunden in unſerem Geſchäfte um die großartigen Bargains, die offerirt werden. 
Die Aeherzieher ſind 


dieſelben, die früher verkauft 


Die Anzüge find 


diejelben, die wir früher 


verfauften zu 


512.50, 815, 5161. 818. 


Sie fommen in Sad- und 


Frock⸗ 


Facons, und wir huben alle Grü- 


Ben, groß uud Hein. 


wurden zu 


SA, 816, 818 und $20. 


Alle Größen. 
Alle Stoffe. 
Alle Facond. 


Wir find überladen mit Winterwaaren — Im Juli können wir fie nicht verkaufen. 
— ———— — EEE EEE ————— ——— ———— 


Deshalb müſſen wir es jetzt thun. 


EN 


Dies ift der Grund, weshalb Ihr Eure eigene Auswahl Habt. 


—— WOCHE = ZEHN DOLLARS — NUR! L 


san hau im Knaben? 


Un Nam für die tüglich zu erwartenden Frühjahr 
haben wir eine al ügemei: ie Breis 
jegung vorgenommen von 25 bis 40 Prozent. 


Ertra Speziches für Samitan. 


200 Knaben Anzüge, 

Starf, gutpaſſend und hübſche Mu— 
Früher 
Herabgeſetzt auf 


ren zu mac ben, 


fter. Alter 4 bi8 14 jahre. 


verkauft zu 83.50 
1000 reguläre 


hojen.. 


756 


ESTER — 


Dont. 


rn —s 


brua 
100 


gerade angelemmen 
fteiit, — n die S 


nen, 


— 
"46 


Diejelben f 
alle Hut-Geihä 


BDelondere Anfündigung. — Am Samitag, 
großer Vorverfaurf unſe 
Dugend der neueiten 
uch Fin 
wrühiahräsFacoı 2 
werden © 
aiſon mit einem g 


fi - ‚= Hub requläre $ 
33.00 veriaugen. 


Hut⸗Departement. 


a2 MIR RE Ta 

t dem 14. es 
ver Srühjahrs: Hüte, 
Hüte, 


ir Verfauf ges 
eichäft zu eröffe 


— 


" 851.79. 


2.50 Hüte, für weldhe 


offen bis 103 —* 





Wirthſchafts * zu für Weit 


Der Gemeinderath von Weit — 
hat eine Ordinanz angenommen, welche 
den Erlaß von Wirthſchaftslizenſen ge— 
ſtattet. Vier der vielgeplagten Wirthe 
löſten darauf hin Gewerbeſcheine, die 
Rechtsbeiſtände der Waſſermucker ſind 
indeß der Anſicht, daß dieſe Scheine für 
ihre Inhaber nicht mehr Werth haben, 
als das Papier auf dem ſie geſchrieben 


ſind, da ſie nur Staats- und nicht Lokal⸗ 


lizenſen ſeien. Die Wirthe dagegen 
hoffen auf Grund derſelben Einhaltsbe⸗ 
fehle gegen die Chicane der Prohibitio— 
niſten erwirken zu können. 


Todesfälle. 


Am Nachftehenden veröffentlihen wir die Lifte ber 
Seutichen, über deren Tob dem Gefundheit3amte zwi⸗ 
fchen geftern Mittag und heute Nahricht zuging: 


Sohn Müller, 277 Ordard Str., 32 J 
Bewbert Moll, 4000 State Etr., 13.7 M. 
— Mary Freimuth, 23 M. Wruhi Str. 
Vouis Karpen, 900 California Ave. 
Dorothea Schmidtgemeier, 1436 Wolfram Str., IJ. 19T. 
Mike Finkeliteiu, 442 Clinton Str.2 T. 2 M. 6 
Julius Raphael, Ecke Park u. WeiternAve., 33J.11M. 12T. 
Nubert Boermann, 633 Fairfield Ave, 34. 2M. 
Ba} Lanaautb, 1017 Fairfield d Aver, 16 X. ar 

Lily Briichte, TZIN. Paulina Str., IM. 14T. 


Todes-Anzeige. 

Freunden umd Bekannten die traurige Nahricht, daß 
unjer geliebter Gatte und Vater Herman Weinert 
am Mittwoch Nachmittag geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet am Samſtag, den 14. Februgr, Nachmit- 
tags um halb 1 Uhr, vom Trauerhanfe, 497 Parf Ane., 
nah Waldheim jtatt. Um ftille Tyeilmahme bittet die 
bstrübte Gettin Fredrifa Weinert, 

5 nebft zwei Kindern. 


Am 12. Februar Serbert N. Mol 
im Alter von 1Xabr, 7 Monaten. Beerdigung dom 
Trauerhanie, 409 State Str.. Sonntag Nachmittag, 
2 Uhr, nad Datwood. Tief betrauert don den Hinter: 
bliebenen Edmund und Margaretye Mol, ” 
tert, nebft ©. Aawiftern. 


Geftorben: 


Rheinländer aufgepußt. 


Sonntag, den 15. Februar 1891, 
Abends 7 Uhr 11 Minuten, 


Nioher Niasken-Ball 


— und — 


EGoelner Carneval 


— — 


Rheiniſchen Vereins 


in der 


Nordfeite Taͤrnhalle. 


Es werden noch nie in Amerika dageweſene 
Gruppen und Charaktermasken, ſowie das 
echte Rheiniſche Carnevalsleben vorgeführt 
werden. Zu zahlreichem Beſuch ladet erge— 
benſt ein Das Elfer⸗Comite. 


Die Varole iſt: Gek los Gekſelauz. 
IR fria2 


 Sennefelder Fiederkran;. 
Maskenball 


Samjtag, 14. Februar, 
indr Nordseite Turn-Halle. 
iclets 50c @ Perſon. 


PBreiie für Gruppen. 
1. Preis: #25. 2. Preis: $15. 8. Preis: $10, 
Einzel:Breife. 
Shönfte Herrenmasfe 
Schöuſte Damenmaske 
Beſte männliche Charaktermaske 
Beſte weibliche Chardtter Eee 810 





Gruppen fünnen Dienitan und Freitag. Abends, in 
ber Halle, 565 Wells © Str., angemeldet werden. 
Die Garderobe wırd von: ————— geliefert. 
Tidets 50 @ Rerion. Bor 12 Uhr haben nur 
Masten Zutritt in den Saal. 
Zu zahlreigem Vejuc [Laden ein 
0 Die 13 Hojnarren. 





Geftorben: Otto Dehling, Donneritag Abend, 
2 Febr. ’91, im Alter von 56 Jahren. Beerdigung 
Bat ag, den 15. Syebr., Nachm ttaga 2 Uhr, vom 
Tranerhaufe, SO W. Huron Str., mit Kuticen nad 
Graceland. frja5 


Daukſagung. 
An die Küfer! 
Fur das von den Bierſaßküfern erhaltene Geſchenk 
ſpreche ich denſelben meinen herzlichſten Dank aus. 


2 Eliſe RR: 


Große Maffen-Berfammiung 


— arrangirt von den — 


Carriage au Wagon- Workers Unions, 


5168 und 5169, 
in —— 5 ALLE, 54 W. Lake Str., 


am Sonntag, Den 15. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Alle Wagenmaher, Schmiede, Trimmmer uud Paine 
ter ſollten anweſend ſein. 
Wichtigleit. Gute engliſche und deutſche Redner, 

6 Das 8 omite. 


Bekanntmachung. 


ir habe am heutigen Tage unfer voflitänd: ‘es | 
u 


Braiding und Embroideryg Devartement verkauft 


Joſeyh Aleronder, Fpicag⸗ Braiding Go., | 
233 


233-235 Monroe Stu Wir danfen unſern geehrten 

Kun en für das 8 una bewieiene Wohlmwollen und bitten, 

dasielbe anf jeßigen Anhader zu übertragen. 

E case Quillina Eo., George Morgenroth. 
11. Februar 1891. 


—— Yurora Turnhalle. == 
Der groge Ladb-Erfotg 
MOHBENPRINZ, 
” Nah der Vorfteilung Veriooiung 
Samitag den? Febr. T 


— Müuller' * — 
— Stach der Borſtelung 


Verlooiu :g. 113 
Samitag, den21. Febr Thenter-Mastenball 


Er 


5150. $150. 5150, 8150. 


Billigite Lots in Chicago. ⸗ | 


8150 per Kot. 
Leihie Termine. 
Auf der Mreftjeite. 

Deriännt dieie Gelegenbeit nicht, Sie kehrt nicht 
wieder. Disies Eigenthum ſteigt raſch im Vreiſe. Ihr 
tonnt Euer Geld verdoppeln. Ebenſo Lotten zu Tolle: 
fton, nahe der Station. für 2200 un Logan Boalen vd. 

Perry Russell, 
sfbimi Zimmer 55, i62 Bajbi: ıgtım Str. 


Frings 


ad ehe 
85.00 baar, 85:00 monatli. 
EI Kauft 850 wertb Möbeln, Teppiheund Cefer sem 
billigen Baarpweife, zfeb b.bıva 
Sterling Furniture Go., 
267 BD. Madiion Str. 
Offen Abends bis 9 Ur und Sonutag Bormiitag 


re Sg 


Fragen von der größten 


Se 


beater-Mastenball | 


Erfler großer Breismaskendafl 


—der— 
Druiden = Haine Harmonie No. 20 
1. Lincoln No. 64, V. A.O. D. 


in Hoerberö Halle, Blue Jsland Ave. und 

Hinman Str. Samitag, den 14. Febr. '91. Abends 

8 Uhr. Tidet3 500, GalleriesTicdet? T5e @ Berion. 
PREISE: 

1. Preis: Für das_jchönfte eleganteite Roftim, ein 
Bureau. Preis: Syür dus ziveitelega nteite Koitüm, 
eine 5— 3 Preis: Für das beite komiſche Ko— 
ftüm, ein ichöuer feibener Negenichirn. 4 Preis: Für 
daB zweite fomiie Koftüm, unbefaunt. dıfrd 


Qurrah! Surrah! 
Jetzt ſund * Narren wedder 
Ar. 


g De 
3 Plattvütihe Gilde 
Chicago No.I 
fierr am 14. Febr. 1891 
ehren 7. nro.ch Mad: 
- fenball in Uhlichs beide 
groten Mallen, 27. 
Start Str. 
Erote Herrn vom Rath nut 
ümgegend warrın anmeiend fteır, nämlich 
5 ſchlene. Onkel Brafig nreimers, 
ın fien Haburieder, Ha tatfs mit de 
3. Saniten Hein mit fien Oli} un fons 
* importirte Dans Narreı 2b14fe5 
De üben Perrüdten. 
—— find in de Halle to renten. 


Unvergleichlich niedrige Preiſe 


— für — 


Fleiſchh⸗Waaren. 


Wir ver taujen ı im metail. 


| Choice Ko. 1 gerännerter Schinten: Dic®fb, 
| Ebsice Ne. 1 Brenffat Daran 


wi, du 
sch. 
i Ihreu Beind. 


Eneiität garantirt. Wir bitten un 


L. B. DCUD & Co.. Packen | 


tstolma | 


Cloushs Ham House; 
39. und Man 3 Biochs asil. v. Halsted. 


— 


Ehter 


| Refkfir iſcher — 


tüatich friſch zu haben dei 


HENRY KELM,. 


251 N. Sljlark Str. rabe Dwiflon, 
und in ber nadfolgenden Miederiagen: 


chi Echreider, 308 Sedyiwid Str. 

Renbaner, 679 Wels Etr. 

Harked. 7 Sehgivid Str. 

—— Cenler uahe Halited Str. 
Adell. Seminary Ade 

euüel & et 174 Rortä" Mes 

ii. en 0 
: en —*3 38 ze 


V Gates zu t 


N, | 


—— — 


Stenern für 1890. 


Sie erfparen dem WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, wenn Sie ihre Grundeigenthumsfteuern in der 

Difice des Weit Town Eoilectord, Haymarfet Theater 
Gebäude, 161 W. Dtadijon Str., jetzt bezahlen. 


5. ©. Banjen, 
Collector. 


10mzl 


EmıL SımoN & O0. 


i 
ttche Budhdrudere ’ 
— DIVISION ST. 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort Wr, zi, mus 


unter Diefer Mubrif. 


Derlangt: Männer und ſenaben. 


Verlanat: Ein interligenter Mann. mit auter Stadt- 
befanntichaft, befonders in Arbeiterfreifen, fann eine 
gute Stellung erhalten. Vorzuipreben Sonnabend, 
19 2 Uhr Vormittags, Zimmer 6, Poftofficegebäude 
519 Milwaufee Ane., y. Reich. 1 
Verlangt: Ein auter Yunge von 14—15 Jahren, der 
aut enaliich Ieien und fehreiben kann, muß auf der 
MWeitfeite nahe 12. Str. wohnen, Teihte Arbeit, guter 
Kohn. Referenzen verlangt. Zu erfragen don 8-9 
an —— 507 S. Halfted Str., 1. ylur, vn 
olla 





Verlangt: Ein Buther für Wurftmaden und im 
Store zu belfe a. 4825 Aſhland Ave. 2 

Verlangt: Erfahrene "Baudereins „Agenten. Goms 
milfion M Prozent. Frank Gleveland, — 16, 
182 Dearborn Etr. 19m32 


Ein auter Balter, der auch gut trimmen 
ION. Aſhlaud Ave. 


Verlanat: 
kann, an Shopröden. 
Sofort zwei ſtarte —X zum Anstragen 
quter Xohn bes 
Bu mel» 

3 


V ertang t: 
einer Morgenzeitung für eine Route, 
Aabit miffen auf ber Südmelt-Seite wohnen. 
den 113 WM. Adams Str. 

Verlangt: Ein jum ger Manı oder ftarfer Junge an 
helfen. ° 2870. D Divifion Str. 3 





DVerlangt: 
porzüiprecheit. 
ton Str. ” 


nur tüchtige Leute brauchen 
Meed und Daye 
fria3 


Bandiäger, 
Continental Mig. Co., 





Verlangt: Shingler. 649 S. Union Str. 3 


Verlangt: 
und Galfes auf Sommiifion zu verkaufen. 
Ave. 


D Derlangt: Ein Mann für Saloonarbeit, 
Ti) aufwarten fönnen. 74 Oft Ad ams Str. 
Berlanat:: Ein Junge, 16-18 Nahre alt, in Bäckerei, 
einer, der ihon an Brod gearbeitet hat, wird vorgezo⸗ 
gen. 294 Oft North Ave. 5 3 


Berlangt: Groceryelert. 


Ein Mann, der gut befannt ift, um Br od 
766 WM. North 
fria3 





mu; am 
3 


571N. Robey Str. doßs 


Great Weſtern Wire Works, 
dofrs 





Verlangt: Ein Junge. 
198 Madiſon Str. 





Verlangt: Ein junger Mern, ber Luft hat in eitter 
Bürkerei zu arbeiten. 135 Wells Str. dirl 





Verlangt: Ein Junge e, der das Varbiergeſchaft er⸗ 
lernen will. 422 Wells Str. dofrſas 





Aupferichmiede, erſter Klaſſe Leute. Geo. 
Tieblm3 


Verlangt: 
B. Harris & Pro. 


—_ 


| 1217 ®a 


‚dran Koeller, 507 Sedswick Str. 


derwagen. 


Verlangt: Frauen und Mädden, 


Läden und Fabriken. 


Derlan t: Operateurd und Finifher an Mänteln. 155 
WM. Divifion Str. ftia3 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Cloaks. 
356 Clybourn Ave. frias 


Handmäbten an Shopröden. 444 
friamos 


“ erlangt: 
Nobie Str. 


zeugt: Maihinenmädhen an Eloafs. 602 W. 
2. Str., eine Treppe. dfial 





Derlangt: Lehrmädgen für Sleidermaden ver 
langt. 383 Center Str. dofr ſas 
Verlaugt: Zwei Mädchen zum % Maihinennähen an 
Hoſen, ebenfalls 2 2 Finiſhers. wur gute brauchen fidh 
au melden. 1105 Yan Horn Str. bofrö 


Verlangt: Gute Mädgen bei Hand zu nähen an 
Shopröden. 2508 Hanover Str. m'og5 








Verlangt: Geübte Mädchen für Poſſamenterie-Ar⸗ 
beit und Knopishäfeln. Beitändige Arbeit für gute 
—— Es wird keine Arbeit aus dem Hauſfe gegeben. 

®. 3. Baum, 222—23 Market Str. midofrjas 


50 Müdihen für allerlei —— it. 
ybiwl 


Derlangt: Im Imftitut für Mieivermadheri nen Das» 
men, die dad Zuichneiden von Kleidern, Haden. Mans 
tilten und Kindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
212—214 ©, Halited Str. Zijalm2 


Verlangt: 





Sansarbeit. 


Ein tüchtiged Mädchen für 
Guter Lohn. 1755 Dafdale 


Berlanat: 
Handarbeit. 
View. 


allgemeine 
Ave., Xafe 


Derl angt: Ein gute s williges Madchen von 168 


Jahren. 3227 Indiana Ave. 


Verlangt: Ein Di äd den für gewöhnliche Haus 3arbei 
Sin der Familie. 83 DD. Kinzi e Str. 


Lerlaugt; Eine ‚gute ad ochin für Salso von und ® 
inghouie, $5 ber or 123 N. Peoria Er. 


„ Perfangt: 
Familie. 622 W. Taylor Str., 


Top gl vor. frja2 


dchen für gewöhnt de 
= 


Derlangt: Sin ordenttige‘ .mä 
Hausarbeit. 458 Marjhf 


Derlanat: Ein Dienftmädhen für alte gemeine Haus: 
arbeit. 551©.£ üjted © Str. 2 
Verlan 
nn Sfra 1 r., oben. 
Bert anat: Ein qutes sbehen für allgemeine Ha and« 
arbeit. 595 Larrabee € iri3 
j Der! ang at: Mädden für Hansarbei t in Heiner Fam 
Yie. 23294. Er. 
tamat: Frau oder Mädchen a b 
Familie von 3. 208 Elybou T 


am Tiſch auf; 
ra 


Ken gur Haı 
Madifon 


erlangt: M üb: 
Na auf ragen 52 Oft 


De . 
Nahzuiragen in der 8 
Verlangt: Mädchen, die in eire 
zii ch aufwarten fünnen. 70 Dit Ranbolp 
langt: Ein: gutes MR ädchen für © 
294 OR North Ave. 


Ein Mödoen für alacır 


tdchen zur € 

: 8407 50 

dchen von 14 -15 Jahren, um Ri its 
Well unten. o 


Verie angt ei m ad 
der aufs: asien. 63 


9 Str, 
Verlangt: En in gutes Küchen madchen im Reitaur 
ih Ave. 
Mädchen für Hausarbeit. 

e Grove Ave. Car bis 56. Str., 


® zerl angt: 
ide. Gottag 
Bloc öftlich. 

Verlanat: Täglih, 25 Mädchen für Privat: und 
Boardinghäufer. Stellen vorräthig bei Frau Peters, 
225 Yarrabee Str. "mdfrd 


dam ein 
midorrd 





Berlanat: 50 Madchen für allerlei Hausarbeit. Frau 
Koeller, 507 Sedgivid Str. 1071104 

Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, grauen 
werden qute Dienftboten bejorgt. „Ihe Satisjaction“, 
nn N. Clark Str. 10jtmed 


Berlangt: Gute Röhinnen, Zweites und > Rinder 
mädchen. Herrihaften werden gut bedient bet Fran 
Sileis, 157 W. 18. Str. Tielmil 

Derlangt: Mäbdhen für Privatfamilien. Pläte offen 
$3 bi8 36. Pläte frei. Abends offen. Frau Tee, 3559 
Cottage Grove Ude. 42uobal 





Berlangt Sofort: Köhinnen von 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädbden und Yauns 
drefies, befte Pläge und Hoher Lohn, an der Südfette, 
bei Frau Gerion, 2837 Wabaib Ave. bwi 


_ Stellungen fuchen: Männer, 


Gefucht Gin — eingewanderter erfahrener 
Gärtner fudht Beihäftigung. Näheres bei Albert Rodig, 
KIN. Granflin Str. frimo8 

Geſucht: Gelernter Blumengärtner fuht Stelle. Hat 
6 Jahre in R Hiladelphia gearbeitet. 


Referenzen. Adr. 
Gärtner, 233 Fulton Str. 3 


Geſucht: Tühtiger verheiratheter Gärtner ohne Kin 
der, mit quten Zeugnijfen, fucht dauernde Stellung als 
Privatgärtner. Adrejie W 182 „Abendpoft“. 3 


Gefudt: 





Eine Stelle al3 Butcer, womöglich Or 
Hoerber, 1233 Dtilwaufee Ave. friamos 


Gefudt: Ein intenigenter, naturtoiffeniaftli ge · 
bildeter junger Deutiher (Mathematiker), der engli- 
ihen Spradhe mächtig, fucht unter mäßigen Anfprücen 
geeignete Beihäftigung. Am liebften bei einer Zei 
tung oder Xebensveriiherungs:Gejelichaft. Offerten 
unter &. 76 Abenbdpoit. bwil 


— 
noch Plätze außer dem Haufe. 
Blue Island Ave. 


Eine — deutiche — — fucht 
del. Seidemann, 273 


Geiudt: Eine Frau mittleren Alters, fucht Pläge zum 
Maiden. Bügel: ı oder Hauäreinigen. 4922 ©. Laflin 
Etr., Hinterhaus. fefamos 


 Sefuht: ‚Stelle für Officereini gen, Wü ſche in oder Alte 
Ber dein Hauie zu wajchen. 392 ©. Day Str., oben. 3 


Geſucht. Eine junge Dame ſucht Stelle als 90 us⸗ 
hälterin. Sieht niehr auf gutes Heim als hohen Kohn. 
178 24. Plate. 5 


Geiuct: 
Familie. 
gan, oben. 


Eine deutihe Frau jucht Stelle ir Heiner 
Zu erfragen: 250 FJulton Etr., Ede Vior- 
5 





Wopnungen, Zimmer und Board. 


Geſucht: — einem —— ein nettes. möoblir⸗ 
tes Zimmer bei kinderloſen Leuten, in der Nähe der 
Stadt. Offerten mit Preisangabe unter Ehiffre A 14 
r benbpojt“. 3 





Geſucht⸗ Ein foliber Mann ſucht Board in einer 
Privatſamilie, oder bei Wittwe, Weſt- oder Südweſt⸗ 
ſeite. Offerten mit Preisangabe unter W. 32 Abend» 
poft. fial 


Verlangt: Boarders n im Privathans. Ede Kinzie 
und Leapitt Str. 1 


Verlangt: 2 deutiche Männer finden Kojt und £ zgis 
146 W. Ban Bırreu Str. Hal 
Aunger Mann Sucht Koft und Logis in einer deut: 
fen Privatfamilte, nahe State Str. 


ı ab sndpoft. 


Verlangt: Schneider und Andere, die daB vrattiihe | 


Zulchneiden aleih an Stoffen für Euftomers ober 
holefalegeijäfte erlernen wollen. 212-214 ©. 
Halited Str. 27jalm?2 


Verlangt: Manner und Frauen. 


De erlan —F mi on Jung gen bei der Metal — ge | 


S. Ganal Str., 





tiger Fa mut te1t> ar — 
der Erpedition Dieies Blattes u 


Shampsoniren und Feifiren, Banas q ge) Schr alten 1Sg, 
u Radifen Str, nädfte Ihr diihh ven We 
ers ater ur „wi 
Kreranderd deutiche Gehrtnpotigel- ‚Aaeıter, at =. 
Adfßon Str, Zimmer 21; bringt irgend eimas ım 
ung aut Privaten Mege. Jeder 
+ Unannehmlirhkeiten perwideit if, möge vor 

n. Geichlider Rath frei. 


g. fr) wird Ahnen anf tedve Masgine vergütet, mern 
Sie dieſe ndige mitbringen. Domeftte 2, Newpomte 
on, Wenite. $12, Standard #15, Houfeböid 320, 


Warren Springer | 


Ein junger Mann (Sandw 
mit oder ohne Board, Wet: oder Ylordjeite. 
€. 130 Abeudpoſt. 

Ein Herr ſucht comfortable möblirtes Zimmer. 
Baer Nordweſtſeite. 


gu vermiethen: Slegant möblirtes aroie3 Front: 
immer an einen oder mehrere Herren. Gas u 
B ——— 38 Wells Str. 


erker) wünigt Bim 
Adreiie 


mer fit Inden gute Boa 


Familie abm 
13 Kr: 


i a u 
eine F 
en Boarder. 


Mäuner zum 


herr 


— — 


ſchone 
—— ——— 
Bauling © 


Ein anftaudiger Her 
freundliches Heim auf 
land Abe., 1. ‚Flat. 


I 


der in irgend | 


memite | 


American £10, Einger $S bis $15 und bıumdert andere | 
ſtie · Office 


216 ©. Hal 


ERBEN, 


ER 


von $5 an in der 


bon —— 


Me Str. | 


{ von — ve 


Seirathogefuche. 


Beirat ug. Ein junger Mann von 27 
mit eimas Permödgen und antem Verdienft tt mır 
einem anten Diäschen oder taugen Wittime betanut 
merdiit, wenn es möglig) ift. au mit etwas Vermögen, 


um ipäter ein Geihäft ju gründen. Hofefle: & ivt 
5 


„Aberdpoft”. 
+ Ein junge 


Necdes Heirathägelnd: er Mann, 
> rüzlie:t arafter. Turht, ” 


23 tm an Betannticheft fehlt, Fi alıf Diefen: We 
unten und arteitiamen %. > 


ii 73- a — Ei Banana 


rſar | 


| 2200 Gab. 
| Saivon. 


Boards I 
fria®: | 


Ein deutſches Mm ädchen i tn einer Kein ten | 
|. 987 George Str. 


d Ane. 2 


J Vr J it vertauft werden. 


| Hidory ? 


5605 Nadion 


dfia4 | 


| ter, Mübtenrbauer und Sch 


| pro Stüct. 


Adreife €. 136 | 


| füt bren. 


Norde | 
31% „Abendpoft”. 3 | 


| Abe. 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Ich habe mehrere hundert Acres erſter Mlaffe Yarıyı 
ſotdie Farm ⸗ und Holzlandereien zu verkaufen in 
Teneſſee, —— un Jowa. Nebraska 

und Minnefota, 
in gut bevölferten deutjchen Anfieblungen und offerire 
diejeiben zu Preiien, rangivend zwiihen $2 und $I@ 
per Acre, in Parcelien von 40 Acres und aufwärts. 

Shreibt ober jpreht vor wegen weiterer Austunfd 
fowie, Karten, Pamphleten zc. 2c., bei 

a. Bopjen, 10fe848 


Zimes Building, Chicago, ZU. 


* Zu zum dur J. 8. Bennett & Go., 87 Dea® 
orn Str.: 

Nene 114ftödige Bricthäufer, Norwood Ave, eis 
Blod weitlid vom Humboldt Park, 31800. 

Neue zweiitöcige Häufer und fFlats, Didey Aue, 
a” ei Bloda weitlih vom Humboldt Barf. 

Loiten zwiiden North Ave. und — Str., ge 

tade weitlih vom Humboldt Park, 3550 

Ale dieje find mit leichten monatlichen Abzahlungen 
und geringen Anzablungen zu haben. 12jeb1107 


Zu vertaufchen: Farm mit Stod und Maſchinerie 
egen Stadteigenthunm, MWisconfin. Nacdzufragen 10 
denry Court, Ecke Point und Ealifornia Ave. ſmos 


Zu verkaufen: 2 Hänfer und 2 Lotten mit gutem 
Butchergeichäft, bringt E00 Rente, Prei3 36500. 148 
N. Baulına Str. 


Bimmer 36, 


Zu verkaufen: 2 neue feine Häujer und Kots an 
Heine Str., billig. 8500 und 8600 Anzahlung. Ne 
monatlih. Zu ‚erfragen Fr. Wolff, 897 Bajll Ave, 
Ede Wabanfia Ave. 1 


Zu verkaufen: Ein Bargain. Modernes Wohn⸗ 
haus, W Zimmer, in einer der beiten © Sagen an der 
Nordwertjeite. Preis 82400. Dies ift eine gute Gelee 
genheit. Eigenthümer will jchnel verfaujen. Mi 
ter How, 150 Elarkjon Ave. 


Eine Lot nahe Humboldt Part, S0R 
Zu erfragen 91 W. Randoipyh Str., im 

diriae 
‚Bu vertauichen: Ein ımerft det ges Framehaus für 
Pfer Grund oder anderes Gejhäft. &. Melms, 1787 
Miiwanfee Ave. 10f1104 


Zu v ertaufe n: 


Zu vertaufen Haus und Lot, 6 Zimmer. Adreife 
10-24jb1 


zu In derfaufen; Ba rgain, — Hand mıt Lok 
Ma 
Rachau ragen 41 Emmaà Stri, 2. u at. dimtdofe® 


50x18, an Gliton AHR, 
.  Tibımk 

NG; ſchöne 4 Zimmer⸗ Sottages an 
van 4. und 45. Gtr. $50 bis $100 
= =. Bots Eigenthümer, 
Im31jl® 


Zu verkaufen: 
574 Disco Str. 


2 Roten, 
Ernſt Rülfer. 


s10 mmalııd 


J— äftsgeleaenbeiten. 
- — — — — 
hop, wegenftrand 


Zu verkaufe 
fr-mil 


n billig: 


iq. & farocern neben Mieate 
hä Ein Pferd und = 
Der jetzige Eige 
betrieb das Ge⸗ 

r. friad 


e dern das 5 Gel i 
ſeit 2d Jahren. 49& 


verkaufen: Ein u . wegen 
ienver hält n®fen. Trimog 
51° Tori 
frfam 100 


= u und Bodrde 

flige Diet be, 

} r ie bou der Voite 

!egen. Adreife B 18 „Aben t Trias 
tore, gegenüber 
auch Faun das 
Bu erfragen 358 Eiys 
bourn Ave. dirk 


Gutaehender Grocer 


jen Kirche und Schule; 


zu ver aufen: 
einer faibo 


Zu ı de ertaufen: 


Ein gi ah lender 


Meatmarket. 104 
dofrſas 


ı verfaufi en: Bücerer und ) Gont ectionery, gegeni üben 

in - Säule Suter Flat. 818 Larrabee Str. mdfik 
“ Eine Total gut gele gene Apotheke ft jofort zu mähie 
em Preije zu berfaufen. Dian adreifire B 21 „Aber 1 da 
di-jag 


Zu verfaufen: Ein Meat Market, mit guter Kumda 
ſchaf t, wegen Abreiſe billig zu verkaufen. Adr. S. 198 
„Abendpoit. ⸗ dimidofrie⸗ 








Zu verkaufen: Ein Reftaurant an Halited Str. mit 
Wohnzimmer, gu ſtes Geiäft; billig. — erfragen: 
im Reſtaurant, No. 11 Blue Jsland Av dofrs 


dertaufen. Kunden = öl Wells 
dfiad 


Geſchaftstheiihaber. 


Verlangt: Denticher — mit kleiner Summe 
Seld um ein gangbares Geſchäft zu betreiben. wm 
A. Müller, 24 €. 43. Str, 


Verlangt: Ein Geihäftstheilhaber für Saloon und 
Boardinghaus in der Nähe von — Park, muß 
8600 einzahlen. Offerten uuter 191 — * 


aauf⸗ und Vertaufs· eingebote. 


Zu seiten 4 Goin-Günner, ein großer Wachte 
und ein englifcher BugsHund, 5 Monate alt. 661 Co« 
ventry Stri, nahe Clybourn Place und Elſton Ave. fſ 


Zu verkaufen billig: Ein Verf ſabzeltel. Inhalt: 
Deutſche goldene Damenuhr fammt goldener Kette. 
Arcade Hotel, 164 ©. Clark Str., ‚ Zimmer 211. 1 


F taufen gefucht: Eine gut erhaltene Hobelbank. 
350 Str. * 1 





Ein gutes Pony, au az 


Zu kaufen geſuͤcht. 
200 & &iybouen Ave. 


Bierd, muß billig ſein. 
Zu verkaufen: Ein Pierd für 835, ein Buggy für 25 
und ein guter Hund. 633 Elfgrove Ave. frſas 
Bu verfaufen: Ein autes Upright Piano, billig, $125, 
Abends 6-9 Uhr. MW. 19. Str frjas 


Bargains: Feiner Range, beinabe nen $8, Foldinge 
bett mit Spiegel und Matrage 815, Plüfch Barlorfui 
Nähmaſchine, Bruffeld Teppich. 106 W. Adams Str.3 
Rent quterbaltene Domeftte Nähe 
451 N. Lincoln Str., oben, nahe Die 

3 


Mn verfaufen: 
maschine, billig. 
bifion. 


Bu verkaufen: Ein Bierd, Wagen und Gef ſchirr. 155 
Orchard Str. bias 





Zu verkaufen: Verichiedene Möbel billig wegen fo. 
fortiger Adreife nach Deutihland; im Ganzen oder 
einzeln. ebenjo eine Nähmajhine und 2 wefen. 31 
Fenn Str. dſſae⸗ 

Au verfa: ufen: Eme ort yengti ifte ınit Werkzeug für 
drei Man, für Mövel: und Hausihreiner, Car-Arbeis 

f-Garpenter; hat zwerhune 
bert Dollars gefoftet, wird für die Hälfte verfauft in 
No. 198 Dit North Abe. dfiak 

Zu verfaufen: Eins e Sobelba af neb it vollftändigem 
Chreiner- Werkzeug. 174, Randolph Str. Saloon. 

dofts 


Bu verfanfen: Dreiibring Wagen, Binig. Kein Ges 
braud dafür. 166 Larrabee Str. dofriuß 
Zu verkaufen: Ganze Dausen tichtung, Möbel, 
Oeien etc., To gut wie neu, billig. 729 Bloomingdale, 
nahe Weftern Ave. midofrs 
Sur verfaufe n: : Große Bargı aing, 4 No. 8 Wheeler 
und Wilfon | Rähmajdinen, in qutem Zuftande, nur 34 
Rachzufragen bei Sohn © Morper & Eo.. 
293 E. D Divifion Str. mibofria® 
Bu verlaufen: 
tuigen, Gounters, 
Shelftugs. Grotery Bins 
rſch Sros., II6 und 122 E Ehirago Ave. 


Salsot- und Radereinriche 
121, Gisbored, Wallcafes, 

Show Eafed/ und Tiiche, 
20n1j9 


Alle Sorten Nähmaidiren garantirt für fünf Jahre; 
10 bis 335. 246 ©. Haljted Sir., Goutenes 
i 15dec)j7 





er Maufejel oder Fſel. um 
arſch in ber Bottery „D* anzue 
Ihington Er. fefanaß 


Bu miethen — 
am 21. Februar den 
Beh, 197 Wa 

Gef efunden: 
am Koyf. 2 

Bezabte baar für 
Grolried, Gl Br 
arte er, 62 


e wen Ber Su: id, ſchwarz und win 
ıbee S:t. Ira 


E27 So 08, Eivthing Schube, 


—— it 


Shoot of Lars 


Sonde ia att 
12 7 Ur 30 


Intereiht im 
Bau k 


49 6 5. North Ave., 


5A me 


nnd 


Zitherfpiel. 


Geld. 


berleißen auf — gentdum am 
N Snuttz. 629 R. Rote 


Aerztliches. 


— — — 


olnrei * ———— 8 der Srauentrantteite it. 


‚ Ede su ar *. Be wbı 33%; Eonntaad pen 
Maris 


312 Sprech! stunden. von 
Weg wig IT. aub Hanover Sr. 
Shiensımik 
Ders. : Bakter, deutiche — ausgrgeiäuete Ss 
— 255 Uutew Ste. Zeiephan 805: 
Sala 


Sriv ati fir Damm, die ihre Mederhunit 
warten. Yinuakire von Babies Derutitteit. Beben 


ak 
54% Uhr. 


! Inttg aller Framentrantheiten: Rrenake rg 
30 cahre,. | Str. ba? 


heit. ras Dr. Sgwarz 279 WB. 


s50 Belodnung für jeden F Haute 
zannlirten ——— 


ae I 


— — — 





Kühne, 


Rovselle von Kourad Telmanı, 


z (16. Fortjegung.) 


&o kam ich endlich zu Haufe an, wie 
zerichlagen, wie wenn ich eine Tages— 
mwanderung über DBerghöben zurüdge: 
legt hätte, bei welcher mih Stunde um 
Stunde der Tod umdroht und nur Die 
bödite Anfpannung aller Sinne, alle 
Kräfte mich mit genauer Noth vor ihm 
errettet hätte. ch warf mid in meinen 
Kleidern aufs Bett. IH mochte 
fein Licht anzünden, nur um nicht 
bie Schriftitücde zu fehen, die noch immer 
auf meinem Tiiche liegen mußten. Mir 
wer’, als jchwebe im Zimmer noch ein 
feiner, fühee Duft, mie er Helene’s 
Haaren entitrömt war, und rufe nriv ihr 
holdes Bild im greifbarer Deutlichkeit 
wieder vor die Sinne herauf. Mit 
bämmernden Schläfen, mit jagenden 
Rulfen lagihwah, Stunde um Stunde. 
Nch hörte fie vom Kirchthurm her dur 
die lautloſe Sommernacht dröhnen und 
jreute mich jeder neuen, die da ſchwand. 

Und dann ſchlief ich endlich doch ein. 
Wie das möglich war in dieſem Tumult 
meines Innern, bei dieſer jagenden Haſt, 
mit der mein Herz klopfte, ich weiß es 
nicht. Die Natur wollte ihr Recht und 
2s iſt wunderbar, wie viel Weh und Jam—⸗ 
mer ein Menſchenherz zu tragen vermag, 
ehe es bricht. Ich ſchlief und im Schlafe 
—* ich nur einmal Helenes Stimme, 

ie meinen Namen rief, wie wenn ſie um 
Hilfe ſchrie, und deren Stimme dann 
verhallte und verſank, um mir noch lange 
im Ohr nachzutönen. Manchmal fuhr 
Ic) auch wohl wie aus meinem Schlum: 
mer mit fchredhafteım Herzichlag empor, 
aber ohne mich völlig zu ermuntern oder 
zur. Befinnung über das zu kommen, 
was im Traume an meinen Sinnen vor: 
Übergezogen. E3 war heller Tag, als 
ih mid endli aus den mi umflam- 
mernden Banden aufrig und vom Lager 
fprang. 

Als ih mich umgefleidet und eine 
Tafje Kaffee Hinuntergeftürzt hatte, eilte 
ic in’3 Freie. ch hatte um zehn Uhr 
Termine, die ich um jeden Preis abhal- 
ten mußte, eö mochte num gehen wie es 
wollte. Bis dahin mußte ich mit NHe- 
tene in’3 Klare gefommen fein über das, 
wad uns zu thun blieb. Bor Allem 
mußte ich ihre Geftändniffe vernehmen, 
um Danach beurtheilen zu fönnen, in 
melhben Mahe fie fchuldig war. 
SH würde ihr ficherlih ein ftren- 
ger, unnachſichtiger Richter fein, — 
ihr und mir. Ach würde nicht aus 
Rückſichten auf ihr oder mein Leben, auf 
ein Glüd, das ja doch Fein Glüd für 
die Dauer fein Fonnte, wenn Blutihuld 
auf ihr lag, einen Freiipruch fälle, 
wo mein Gewifjen fie verdammte. Und 
dann wollt’ ich entfcheiden, "ob ih im 
Zwieipalt zwijchen meiner Leidenjchaft 
und meiner Pflicht weiterleben, ob ich 
von dem Zweifampf mit Leopold Hä— 
feler, zu dem ich mich ftellen mollte, 
Leben und Tod follte abhängen lafjen. 
- 3 Hatte Feine großen Hoffnungen 


"id. 


mehr, ich vermochte mir gar feine Zus | 


funft vorzustellen, in der wir Beide 
glüclich jein würden, auch nicht in einer 
anderen Welt, auch mit aller Aufbietung 
memer Phantafie und meiner Leiden» 
Tchaft nicht. Zu Vieles und zu Schmwes 
res. war geihehen, thürmte fich zwifchen 
mus und unferem Glüde auf, wie ein 
unüberjteiglicher NRiefenwal. Wie ein 
‚Todgeweihter ſchritt ich dahin, Und 
doch grüßte ich die Vorüberkommenden 
und gab ihnen freundlich Beſcheid auf 
ſihre Fragen und Anrufe, die mir von 
hier und dort wurden, als wäre gar 
nichts Abſonderliches geſchehen oder im 
Anzuge. Zwiſchen wieviel Klippen und 
Abgründen, zwiſchen wieviel unverſöhn— 
lichen, unvereinbaren Gegenſätzen windet 
das Leben ſich doch hin! 

Schnellen Ganges hatte ich das Forſt— 
haus erreicht. Da ſah ich den alten 
Hegemann, die Pfeife im Munde, das 
Hauskäppchen auf den ſpärlichen Sil— 
berhaaren, mit der großen Heckenſcheere 
in ſeinem Gärtchen beſchäftigt, die wu— 
chernden Schößlinge von ſeinen hoch— 
ſtämmigen Roſen zu ſchneiden. Es war 
ein Bild, das in ſeiner ſtillen Friedſam— 
keit merkwürdig mit dem tobenden Auf— 
ruhr in meiner Seele kontraſtirte. J 
rief den Alten an, der bei ſeiner Be— 
ſchäftigung mein Nahen überhört hatte, 
web winfte ihm einen Morgengruß zır. 

Den erwiderte er freundlich nidend,. 
Dann nahm er die Pfeife aus dem 
Munde und, die riefige Scheere unter 
dem Arın haltend, lachte er: „Kommen 
Doch fchon zu fpät, Herr Kreistidhter, 
troß aller Frühe. Die junge Gnädige 
ift längft auf und davon. a, wir auf 
dem Lande, wir wiffen doch befjer, was 
Vrühaufjtehen heißt!“ 

Ah ftarrte ihn an. Was follte das 
beißen? Wollte der Alte da feinen Spa 
mit mir treiben? „Auf und davon?“ 
ftammelte ih no. „Wohin denn? 
Das ift ja unmöglid. Mas hat fie für 
mich denn zurüdgelafjen?“ 

Der Alte mußte mir wohl anfehen, 
daf mich feine Worte von vorhin in 
faſſungsloſes, ſchreckhaftes Erſtaunen 
verſetzt hatten, denn er kam nun näher 
auf mich zu, that ein paar Züge 
aus ſeiner Pfeife und ſagte dann: 
„Zurückgelaſſen? Gar nichts, daß ich 
wüßte. Wie ich heute bei Tagesan— 
bruch nach meiner Gewohnheit herunter⸗ 
komme und das Hausthor aufſchließe, 
geht hinter mir auch ſchon eine Thür, 
und als ich mich verwundert umſchaue, 
— denn die alte Lieſing iſt ſo früh nie 
bei Wege, und mein Teckel hätt' auch 
nicht angeſchlagen, wenn ſie's war, wie 
er nun that, — iſt's die junge Gnädige, 
fix und fertig, in Hut und Umſchlagtuch, 
ganz ſo wie ſie geſtern ankam. „Hoho!“ 
ruf' ich, „was ſoll das bedeuten?“ „J 

geh' fort,“ ſagt ſie und ſagt das in 

"einem Ton, — na, wie joll ich’ befchrei: 
ben? Mich ging es ja überhaupt nichts 
an, ob fie blieb oder nicht, und ich hatte 

gar nichts Dd’reinzureden; aber felbit, 
wern’3 anderd gewejen wäre, hätt’ ich 
dem Ton gegenüber fein Wort herausge: 
bradt. Ich frag alfo au nicht, wohin 
fie geht, — denn fchließlich: wohin fol 
fie geben, wenn nicht zu ihrem Manne? 
Ich bitt’ nur, daß fie ein Weildhen wars 
tet, bis ich ihr eine Taffe Kaffee heiß ge: 


— abe, aber yayan mil je je wine) 


wifjen.  „Adieu*, jagt fie, „und haben- 


Sie vielen, vielen Dank für Alles!“ 
„Und den Herrn SKreißrichter wol» 
len Sie nicht erjt abwarten?“ frag’ 
„Nein, nein“, fällt fie mir in’s 
Wort, „es iit bejjer jo.” Und nidt mir 
noch einmal zu und geht davon. Zurüde 
gelafjen hat fie gar nichts, einen Gruß 
und fein Wort. Ein Händedrud, — 
das war Alles. Na, ich denfe mir: es 
wird ihr mit der Verföhnung ja wohl 
recht geeilt haben. ind jo Ear und 
rubig jah die junge Gnüdige aus, bei= 
nahe heiter, möcht’ ich fagen, gar nicht 
fo, wie geitern Abend, wo man ja eineu 
förmlihen Schred befam, als man fie 
anſah. 
gleich einen Verſöhnungsbrief an ihren 


Mann geſchrieben haben, denn kaum 


zer 


Tinte und Papier von mir und die hab’ 
ich ihr gebracht. * 


„Bo ift der Brief?“ ftieh ich in furdht= | ee nger 
| die erbärmlichiten der Iselt. 


barer Anait und Erregung heraus. 

„Der Brief?“ Der Alte fahb mich 
verwirrt an. „Den Brief muß fie wohl 
mitgenommen haben, oder fie hat ihn 
zerriffen, weil fie nun doch lieber in Per: 
fon auf Gartlow erfcheinen wollte, Der 
Brief ift nicht da. * 

„Sind Sie dejjen ganz gewiß?“ 

„Ueberzeugen Sie fich felber, Herr 
Kreisrihter! Das Zimmer tjt bier 
gleich rechter Hand. Cs ift dafjelbe, in 
dem der unglüdliche Pland gewohnt hat. 
Da er ja in dem Bett nicht gejtorben 
ift, hab’ ich gemeint, es Könnt’ der 
jungen Gnädigen wohl nidhts verjchla= 
gen. * 

SH war zufammengezudt, aber ich 
fagte fein Wort. Wie verjtört, wanz 
tend betrat ich das Zimmer, in dem He= 
lene die Nacht verbracht hatte. Nichts 
darin deutete freilich darauf hin. Das 


Bett war unberührt; alle Möbel ftanden | 
mußte fich | 


nicht zur MRube beneben, fondern die ; 2 * 
J — geben auch nicht genug Wärme, wenn 


draußen das Quechiber mehrere Grad 


auf ihrem Platze. Sie 
ganze Nacht geſchrieben haben; das Tin— 
tenfaß ſtand noch auf dem Tiſche, ein 
Stuhl davor. Von einem Briefe fand 
ſich nichtss. Ich athmete ſchwer. Das 
bedeutete ein Unglück. Ich wußte nicht, 
was geſchehen war, ich wollte mir's nicht 
klar machen, aber was hätte dies Alles 
mir ſagen können, wenn nicht das Eine: 
Helene war mir verloren! 


können! und barg mein Geſicht in meine 
Hände Dann ſprang ich auf. So 


konnt' ich mich doch nicht mit dem Gräß-⸗ 


lichen, Unausdenkbaren zufrieden geben, 
ſo nicht. 
ben, wenn nicht an mich? Wo aber war 
dieſer Brief, der mir Alles ſagen, Alles 
erklären mußte? Ein jäher Gedanke 
durchſchoß mir das Hirn. Hatte ſie mir 
nicht geſtern geſagt, als wir am 
Waldſee uns getirennt hatten — es war 


freilich nicht zu begreifen, daß es ge- 


ſtern erſt geweſen ſein ſollte, — ich 
würde heute in der hohlen Föhre dort 
die ſie mir gewieſen, ihre Antwort, ihren 
Beſcheid über das finden, was nun wer— 
den ſollte? Dorthin würde ſie alſo den 
Brief dieſer Nacht getragen haben, dort— 
hin mußte ich eilen, um zu wiſſen, wie 
ſie ſich entſchieden hatte. 

Ich zwang mich, wöglichſt gefaſt zu 


erſcheinen, als ich mich von dem alten 


Förſter verabſchiedete. Er wollte wiſſen, 
was ich dächte und ob auch nichts Schlim— 
mes zu befürchten ſtehe; ich beruhigte 
ihn. „Nichts, gar nichts. Ich denke 
wenigſtens nicht. Guten Morgen, Herr 
Hegemann. Auch von mir vielen Dank!“ 

„Keine Urſach', Herr Kreisrichter, 
war gern geſcheh'n. Wüuſch' alles Gute!“ 

Dann war ich fort. Ich lief, als 


In zehn Minuten war ich 


gen wollten. 
Es durchſchauerte mich 


am Waldſee. 


ſeltſam, als ich den dunklen Spiegel 


plötzlich vor mir aufſchimmern ſah. 
Eine Ahnung zuckte mir durch die Seele, 
eine furchtbare Ahnung. — Und dann 
ſah ich etwas Weißes zwiſchen Schilf 


und Binſen des Ufers aufleuchten, einen 


Schleierfetzen, ein Tuch, ich unterſchied 
es nicht deutlich. Aber es mahnte mich 
an Helene, ohne daß ich wußte, ob ich 
es bei ihr geſehen oder nicht. Ein 
Schwindel zog mir durch die Augen hin. 
Ich taſtete mich bis zu der hohlen Föhre, 
wo ſie ihren Brief hatte niederlegen 
wollen, ich griff mit der Hand in das 
Aſtloch, zitternd, wie betäubt, mit raſen— 
dem Herzſchlag. Und dann zog ich wirk— 


lich ein Schreiben von ihr hervor, die 


Aufſchrift an mich gerichtet, und riß den 
Umſchlag auf. Leſen konnte ich jetzt 


nicht, ich ſuchte nur nach irgend etwas in 
dem langen Briefe, etwas, das ich finden 
Und da | 


mußte, zu finden gewiß war. 
war es auch fhon: „So will ich mid 


denn in der unergründlichen Tiefe des | 


Waldjees verjteden vor Dir und vor 
aller Welt. —“ 

Sch fhrie auf, ich ftedte den Brief zu 
mir, ich lief zum Forthaufe zurüd,. Wie 
ein gehegtes Wild jagte ich dahin. Was 
ich eigentlich wollte, was ich noch hoffte, 
wunte ich felber nigt. Wenn die Un: 
alüdfelige in den dunklen Wafjern des 
Maldjees Frieden gejucht Hatte, konnte 
Niemand fie mehr evretten, Fam alle 
Hilfe viel zu fpät. Und wozu wollt’ ich 
ih ihr ſchreckliches Geheimniß in alle 
Welt hinausſchreien? Und dennoch lief 
ich, lief ich, als hinge Tod und Leben, 
als hinge das Heil der Welt davon ab 
— „Förſter Hegemann! Förſter Hege— 
mann!“ 

Der Alte, der eben in der graugrünen 
Uniform, den Hirſchfänger au der Seite, 
aus dem Hauſe trat, zu einem Rund— 
gange durch ſein Revier gerüſtet, ſtarrte 
mir entgegen, während der Dachshund 
an ſeiner Seite ein heiſeres Gebell an— 
ſchlug. „Herr Kreisrichter! Um Got— 
teswillen, was giebt's denn? Doch kein 
Unglück?“ 

„Ein großes Unglück! Frau Helene 
— Frau Häſeler hat ſich im Waldſee — 
iſt vielleicht durch ein Verſehen hinein— 
gerathen — Man muß ſuchen, ſuchen —“ 

Ich kounte nicht mehr ſprechen, eine 
rothe, heiße Fluth ſchoß mir in den 
Kopf, ich ſtolperte, ich ſtürzte vornüber, 
die Sinne ſchwanden mir. Noch eine 
Sekunde hindurch war miy's, als hörte 
ich ein Dumpfes, gurgelndgs Getöfe über 
mir, dann wußte ich nit mehr von 
mir felber. q 


Grrtjegung | 


Und heute Naht mus fie auch | 


Ich ſank 
> . FL ı den Winter Dubende von Todesfällen 
auf den Etuhl, auf den fie die Naht |. au Bann 

hindurch gejeffen, — ich hatte fchlafen | durch) Kohlenorydgas-Einathinung dor, 


| Namin- oder 


Und an wen hatte fie gefchries | 


| nicht erjt zu reden. 


| fteinen. 
ı die Heizung, jo die Kleidung, jo das 


| ftandes! 





| Andere hüllen fid) 


= „Abendpoft, Chicago, Freitag, den 13, Februar 1891. 


Baris im Winter. 


Wie die Karifer Häufer gebaut find, 
ift oft genug gejchildert worden. Die 


Wände find papierbünn, Doppelfeniter | 
Bi | den Bahnzug zwijhen Point Sigbell 


unbefaunt, die einfachen Feniter jchlie- 
Ben nicht und fie Iafien, eben fo wie die 
Thüren, Spalten offen, durch die ein 
nieht zu großer Hund feine Pfoten 
fteden Tann. Dies hat jogar zur Ent- 
ftehung eines eigemm Handwerls ge 
geben: man zählt: hier einige hundert 
Berfertiger von „bourrelets“ ober 
Wülften, die nach dem Meter gekauft 

erden und die der Verfertiger an den 


| ateren Rand der Feniter und Thüren 


nagelt, um die gährerden Spalten ein» 
germagen zu maötıren. ; 
dieie Ioje angenagelten Wülite 


die SKeisungsvorrichtungen find dabei 


Bom Rariier Kamin, der dem Rei 
fenden jo freundlich, jo vornehm, jo 
poetiich Scheint, ijt fchon wiel Böjes ge- 
jagt worden, aber noch nicht entfernt jo 
viel, wie er verdient, Für den mäßig 
Begüterten ift er ganz wertlos. Den 
Neihen ritet er fait zu Grunde. 
Wärme gift er dem einen und dem an- 
dern nicht. Er jrißt in 12 Stunden 
beguen um 6 Franfen Holz und um 2 
Franien Hola oder Kohle, und die ganze 
Würne geht zum Schornſiein hinaus, 
ohne Boriheil für die Rerjonen, die fi 
im famingeheizten NRaume aufhalten. 
Das Kamin-Elend hat den NRolöfen 
oder „poeles mobiles“ zu großer Ber» 
breitung.verboffer. 

Sn jedem Barifer Haushalt findet 
man ein jolSes Geräth, deren e3 jeht 
eine Menge verſchiedener Syfteme gibt: 


den Schubersti, den Beſſon, den Sala- 


mander, den Amerikaner ꝛc. Sie ſind 
ſparſamer als der Kamin, aber ſie 


unter Null ſteht, und ſie ſind in hohem 
Grade geſundheitsgefährlich, weil ſie 
große Mengen Kohlenoxydgas erzeugen. 


Dem Rolloſen iſt es zu danken, daß die 
ganze Pariſer Bevöllerung (buchitäb: 
lich!) im Winter bleich, blutarm und 


elend wird, und außerdem Tommen je- 


Doch iſt die Heizung überhaupt, ſei es 
Rollofenheizung, ein Luxus 
der Wohlhabenden. 


Die arme Bevölkerung kann kein 


Feuer, als höchſtens das des Kochheer⸗ 


des erſchwingen. Denn die Steiniohle 
wird Bier, dank der ftädtiihen Steuer 
und dem von mir bereit3 gefennzeichne: 


| ten Vermittlertvejen, um 56 Franc die 


Tonne (wenn men Heinere Mengen 
kauft, noch ſehr viel theurer), und Koke 
um 2 
verkauft. 


von Kunjtgegenftänden: oder. Hafbedel- 


Bettzeug. €E3 ift afles leicht, Iuftig, 
fröplid, wie wenn e8 ewig Juni wäre, 

Der Reıhe Fann fich natürlich alles 
Nöthige verihaffen. Mit ihm braudl 
man fein Mitleid zu haben. Aber der 
Arme, -ja jelbit der Manı de3 Mittel 


aus feſtem Tuche kennt man nicht. Das 
“gilet de flanelle”, da3 gejtridte Woll- 
lerbihen fol für Wärme forgen. 


mit Kapuze zugelegt, da3 zwar vecht 
flott und pugig ausfieht, unter dem man 
aber trefjlich friert. 


gen diefelbe Baummall-Blonje wie im 
Sommer, jo daß es einen jammert, wenn 
man fie miit blauem Gejicht, zitternd und 
zufammengefrünmt, ın diejem windge: 
bfähten dünnen Zeug dahintraben fieht. 


Sie verfallen auf die twunderkichiten 
 Ausfanftsmittel, um die Biffe der Malte 


abzumehren. Manche tragen leere 


Säde über Rüden ımd Bruft gejchlagen. | 
in Verhänge und | 
Die meijten Arbeiter wis | 


Bettdeden. 
den ihr Tafchentudy turbanartig um die 
Seidenmütze. Melden Nupen fie fi 
davon verjprechen, frage ich mich ver- 
geben2. 
nur eine dünne Dede, um fich zugus 
decken, 


Feder-Dedbett, den “edredon” dazu, 
das and) nicht viel Wärme zurüdhält. 
Wie jehr eine jo joglecht gejchügte Be 
völferung unter der Kälte leidet, Tann 
man jich denfen. Die Sterblicjfeit be 
trägt jeit Wochen 1400 bi3 1500 in der 
Wode (gegen 950 in gewöhnlichen Zei: 
ten), die irantenhäufer find jo voll, daß 
neue Kranfe überhaupt nicht mehr auf: 
genommen werden fünnen und- man 
raih Nothbaraden einrichten muß, da 
ntan die Kranfen doch nicht auf der 
Straße fterben lafjen fan, und die 
Hettungen berichten täglid) von armen 
Zeuten, die auf der Straße,ja in ihren 
Stuben und Betten, erfroren gefunden 
werden. Die Seine ijt feit zugefroren, 
feit zwei Tagen tummmelt jich die Menge 
auf ihrem Spiegel, heute find Leute zu 
Pferde über das Eis geritten. Barig 
leidet aber nicht allein von "der Kälte, 
Die Provinz ijt ebenie jchwer hemge 
fucht. Die Provence jtarrt unter Schnee 
und Eid, in Toulouje, Berpignan, 


Nimes, Marfeille verzeichnet man 16 | 


und 18 Erad unter Null, die Garonne, 
die Durance, die Ahbone find gefroren, 
die Südfranzojen verfriechen fich in ihre 
Keller, um den Angriffen des Frojtes zu 
entgehen. Der diesjährige Winter wird 
denen, die ihn überleben, unvergeplic 
fein. Er wird jeinen Pla neben den 
Schredenswintern von 1870—71 und 
1879—80 angewiejen befommen. 


Gelchrige Meglcancı. 


Die Nechlommen der Montezumas 
find ein ganz gelebriges Völfchen, und 
die Beraubung der Eijenbahnen haben 
fie nachweislih von ihren Nachbarn 
diesſeits des Rio Brande, des Landes 
of the Free and the Brave, erjt ge 
Iernt, denn Eijenbaßnen wurden hier 

beraubt, noch ehe es überhaupt 
bahnen in Meyico gab. Aber jept, 
naddem die Eifenbahnen in Merico ge 
baut waren, haben die noblen Merica- 


Wie wenig | 
die | 
daß Sie geitern weg waren, forderte fie | äußere, Luft abhalten, kann man ſich 
denken. Das Junere der Pariſer Woh- 
nung iſt alſo allen Winden geöffnet und 


CE “ 542 8 
Francs 30 Eis. das Hektoliter die Augen verbunden 
Vom Holze braucht man * 


Es hat den Preis 


Und wie die Wohnung, wie befahen. 


ein Prediger, er büßte 330 ein. 


Einen Winter-Ueberzieher 


Plat - verfaffen hatten 
Die Hunderttaus | Bla —* 
— ‚5 ſende der Arbeiterbevölkerung haben 
ich dem Alten außer Sehweite war, jo | HperKaupt fein Winterffeid, jondern ira» 
fhnell meine Füße mich nur irgend tra= | 


Nachts Haben die armen Leute | 


By 


wen die Gendarmerie und Voget jen⸗ 
jeits de3 Rio Grande viel effecfiver ift, 
al3 in Teras. Anfaungs dieſer Woche 


‚ find deshalb ungefähr zehn noble Me 


ricener berübergefommen und haben 


nnd Bromnville nach allen Regeln me- 
ricanifcher Kunft beraubt. 


Der Merikaner benugt zu allen fei- 
nen Operationen Rohhaut, wo ſich dieſe 
nur anbringen läßt. Bricht ihm auf 
der Reiſe ein Rad oder ſonſt etwas am 
Wegen, ſo fällt es ihm nicht ein, zu Na⸗ 
gel, Beil, Säge oder Hammer zu grei⸗ 
ſen. So etwas beſitzt er gar nicht. 
Aber er hat Rohhaut⸗Streifen aus un- 
zogerbter Rindshaut ſtets bei ſich. Dieſe 
weicht er in Waſſer ein, bindet die zer— 
brochenen Stücke des Wagens, was es 
auch ſein mag, mittels der naſſen Haut 
zuſammen, und wenn dieſe dann getrock⸗ 
net iſt, hält das Gebundene wie von 
Giſen gefertigt. Daß man aber zur 
Beraubung der Eiſenbahn ſich der Roh—⸗ 
haut bedient, war bis jetzt neu, und die 
biel vornehmeren amerilaniihen Bahır- 
tänber können da ettwas lernen, mie 
man bei heflem, lichtem Tage das au- 
fängt. Die Räuber hatten eine Schiene 
der Bahn voljtändig von den Schmel- 
(en gelöft und fte dann loje wieder in 
dad Geleije getügt. An der Schiene 
Dar aber nun ein Rohhaut-Riemen be 
feftigt, der wohl 200 Fuß lang war, 
und da3 andere Ende deijelben befand 
ih in den Händen ber Räuber, die etwa 
100 Sceitt feitwärts der Bahn Hinter 
mem Gebitich verborgen waren. 

Zujtig danıpite der Zug mit nur vier 
Baflagieren, nebft dem Conductenr und 
Bremjer, im hellen Sonnenicein dahin. 
Ber Locomotivführer ionnte natürfich 
sicht Unrechtes am Geleiie bemerien, 
va die Ioje Schiene richtig in der Reihe 
sag. Allein als fi die Locomotive 
aur wenige Narb3 von der verhängniß- 
sollen Stelle befand, zogen die Räuber 
mit aller Wucht am Rienten, die Schiene 
flog weg fo“ die Locomotive jtürzte 
von &eleije. 

Herr E. U. Bothe von Galveiton, 
welcher einer der unglücklichen Paſſa— 


| giere var und bei-diejer Gelegenheit 


seine Uhr und Tajchenbuch einbüßte, er- 
zählt nun jefbit weiter: 

„Der Bug erhielt einige heftige 
Stöge, dann ein Krach, und ſtill ſiand 
er. 
terthür des Wagens, der Eonducteur 
zur Srontthür. ALS wir heraustraten, 
itarrten uns etiwa zehn Winchefters in 
den Händen von ebenjo vielen Merifa- 
nern entgegen, und e3 wurde uns gebo- 
ten die Hände gen Himmel zu heben. 
Wir hätten unter Umjtänden Alles, was 
teir hatten, gen Himmel erhoben, denn 
wir waren vollitändig in ihrer Gewalt. 
Bir mußten ums neben dem Geleije 
aufftellen, und danır ivurden una Allen 
Man dur 
hichte uns nah Waffen, und in Er: 
mangehing derjelben nahmen die Räu- 
ber alles Geld und die Uhren, die wir 
Einer der Paſſagiere war 
Er 
yatte die Hände beim Hochhalten 
* Gebet gefaltet, aber es half ihm 
aichts. 

Nachdem man uns alles Werthvolle 
abgenommen hatte, wurden wir in 
einen leeren Frachtwagen getrieben und 
dort eingeſperrt. Dann machten ſich 


die Räuber über den Wagen her, in wel⸗ 
Pr hem das Eilbergeld fi befand und 

öch⸗ 
ſtens wird noch ein kurzes Mäntelchen 


ſchleppten es fort. Es waren zwiſchen 
28 und 50,000 Dollars. 

Als die Räuber mit der Beute den 
frochen fir 
aus dem Krachtwagen heran3 und eil- 
ten heim Locomotinführer und Heizer 
jur Hilfe, Erxjterer war arg verbrüht 
burch Dampf und der Heizer lag theil- 
werie unter der Maſchine mit gebroche- 
sen Arm und Bein und jchiverer 
Wunde am Kopf. Der Conducteur zer: 
ſchnitt den Telegraphendraht, ſtellte ein 
temporäres Inſtrument her und telegra⸗ 
phirte nach Brownsville um Hilfe. Er 
lounte mit dem Inſtrument wohl Bot⸗ 
ſchaft ſenden, aber keine empfangen. 

Nach einer Stunde aber kam ſchon 
ein Zug von Brownsville zur Hilſe. 


Unter Ümſtänden war der *5* der 


Bahngeſellichaft nicht ſehr groß, da ge— 
wöhnlich, wenn Dampfer in Browus— 
ville nach New York bereit liegen, ſich 


are | von 100 bi3 150 Tauiend Dollars au 
und ſelbſt die Wohlhabenden Er 
höchſtens ein Heines, vierediges, leichtes | 


yem Zuge befinden, da das mericanijche 
Silber in New York mit großem Nuten 
serdauft wird. Qie Herren Küuder 
haben jedentalls ihre Beute auf der an- 
zen Eeıte des Rio Grande im’3 
Trockene gebracht. (Texas Vorwärts). 


— 


Magenleiden 


werden ficher geheilt durch 


Dr Aust Boenig 
Hamburger Tropfen. 


* Bivei Jahre Titt ih] Ueber zwei Jahre 
an einem beftinen Ma- |Titt ich an einem befti- 
—— und braudte|gen Magen - Katarrl 
ie yerihiedenftenjund befferte fin mein 
Mittel ohte den ge- | Zujtand erit, nachdem 
ringften Erfolg. Bu-|id anfing Dr. Auguft 
letzt machte ich einen) König’s Hamburger 
BDerfud mit Dr. Aug. | Tropfen einzunehnen. 
König’s Hamburger Nach dem Gebraude 
Zropfen und jchon na |von vier Slajhen war 
fürzem Gebrauch wurde ih nieder yollitänbig 
ih_vollftändig _berac- | bergeitellt.-Paul Roe- 
ftelt.— Bertha Woolfe, |der, 295 Larabee⸗Stt., 
Stoctton, Cal. Chicago, Ills. 


eberleiden 


Sichere Heilung. 


Ab und e leide ich 
an einem Keberleiden, 
Berftopfung, Appetit» 
lofigfeit, Schlefloftgkeit, 
etc. ES giebt nichts 
beſſeres bägegen wie 
Dr. Ausuit Konig's 
Hamburger Tropfen, 
wenn > eh 
angewandt; fie follten 
in feinem Haufe-fch- 


Seit Jahren Teide 
ic) an einem Lreberlei- 
ben und fobald ih Dr. 
Auguit König’s Ham- 
burger Tropfen daat 

en ammende fühle ich 

inderungund find 
Diefe ausgezeichneten 
Tropfen deßwegen ftetd 
in meinem Haufe zu 
finden. — Anton Klüd, f 
365 Maple-Str., Ro- |Icn.— Heinrih Stim- 
heiter, R. 3. ner, Detroit, Mid. 


Breis 50Gentd; in allen Apathefenzu haben. 
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SH iprang auf und eifte zur Hin- , 


ü 


Blutende Hämorrhoiden 


von fünjjähriger Dauer,geheilt ohne Schmer: 
3eu, Mefler, Klammern, Brennen oder 
ung der Arbeit. 


Serr Zeler war fehr laut ir‘ 


1 Behandlung porn Zeiten dev Soctoren Q 
i Beriöterjtatter, der ibn aufſuchte, erz hlte 


” 


e lang zu jchmieren, !pü 
cht bis ich 

p zu Rathe zog. Es 

tdem ich als geheilt en 

inen Augenblick die D 


Sommer die Doet Thor 
jegt über vier Sonate ber, j 
nm mw Ich zögere ke 


in der Behan 2 befand, undidy befinde mich jeht 
gauz wol ten SNale feit Jabren, dank der vor» 
zuolidgen 2 ıde der Doctoren Thorvp. 
Drs. E. r.2.T’horp, Maitdarı-Spezialiften, 
3 State Etr., Ede Yadjon, 
S Maſtdarmge⸗ 


ohne Meſſer, Klammern oder Brennen. Keine Schmer— 
zen. Keine Betaͤubungsmittel. Kein Abhalten vom 
Geihäit. — Officeftunden: 9 bis 12 Uhr Vorm. 1.30 
bis + Vor Nochm. Eonntags 2 bis 3 Uhr — 


Illuſtrirte Vamphlete koſtenfrei. {rl 


Atänner-Schwäde, 


Völlige Wiederherſtellnug der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm-⸗Behandlung. 


Erisiereind, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Dir Ba Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 


s 1. Applikation der Mittel direkt am Sig der Kranke 
eit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der Wirtſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel— 
ſäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner— 
kerfüffigteit und der Maife de8Gehirns und Rücdgrat3. 

4. Der Patient kann fich jelbjt mit jehr geringen 
Koiten ohne Arzt heritellen. . 

5. Ihr Gebraud erfordert feine WVeränderiing der 
Diät oder der Lebendgemwohnheiten. 

6. Sie find abiolut nnihädlid. i 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eis 

uführen und wirfen unmittelbar anf den Sitz des 
ebel3 innerhalb weniger al3 einer halben Str 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauur 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, ei 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieber! ud uerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auss 
[Hläge im Gejiht und Hals, Kopfiweh, Abneigung 
gegen Gejelliaft, Unentihlofienheit, Mangel an Wils 
lensfraft, EChüchternheit u. j. w. Unjere Behands 
Lungsmethode erfordert feine Berufgftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Viedifamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Nan ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


—V 


—— in ſeiner Privat⸗ 
BRETT AL Ssetlanktalt, 195 
— ©. lark Str., Chi⸗ 
o. Ill., ertheilt 
Rath, 
h oder pers 
bei allen 
ſpeziellen Blut⸗ u. 

Rervenleiden. 
Denjenigen Patien⸗ 
ten, welche während ihrer Behandlung neben ſeiner 
Medicin auch electriſche Heilmittel b 1, liefert er 
feinen verbejlerten eleltriihen Gürtel und andere elecs 
triiche Heilmittel foitenfrei, welche nach erfolgter Hei« 
lung zurücdzugeben find. Dr. Hutchinson’s 
neue Methode und Medicinen kuriren ſchnell, auf die 
Dauer und mit wenigen Koſten. 2jeb2016 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 €. Radilon Str, Zimmer24, 
hat Ssjährige Erfahrung in erfolgreiher Behandlung 
von Eatarch, Lungene, Leber: und Magenleiden. Vers 
ftoyfung, Duyspepfie, Nerrenzerrüttung und weiblicher 
Schwäche. Private Krankheiten eine Speziaiität. Heis 
lung garantirt. Nathertheilung frei. 
10-4 Uhr, Abends 6—8 Uhr. Sonntags 11—3 Uhr. 


Wallungen 








ALofomt momiira 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerfjamteit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und vnne Verhinderung am Geſchäft. Con— 
r * 44 DL 35 ap 
iuttation frei. 139 ©. Madiien Str. 


Dr. EMRICH. 


eR” Srezialität: Frauen und Kinderfranfheiten. 

Syrehiiynden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadhın. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave. 
Zeleyhon So. 7250. 24fep1j3 


Woeftern Wiodical & Surgical Anftitute, 127 
Le Salle Str, Dr. 9. Greer, feit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle ſpeciellen Rän⸗ 
nertrantgeiter. Dr. Greerd neue Heilmittel kuriren 
jofort. Ein fiheresMittel gegen lervenigwäden. 
Spregijiunden 9-8 täglich; Somutags 10-12. nl3,1,3 


F Dr. Julius Dittmann 
— 
ER Hauticher Zahnarjt, 


5113 2. Madifon @tr. | 


'u.133 ©. Glart Etr. | immer 6. 


Ofice: 


>» Dr. C. SCHROEDER, 
N Deuntſcher Zahnarrt, 
413 MILWAUKEE AVE, 


Ecke Carpenter Str. — Künitlihe Nahe u. Goldfüls 


Inngen eine Spezialität. Zähne ſeymerzlos geangen. 
Sonntags cijen. Isjähr. Erfahrung. ‚Billigiten Breife. 
% 


DR. GOODMAN, 

sa Barlors 1, 2, 3 und’4, 
ILS WB. Madiion Ste., Edle Hals 

ited. Bühne fchmerzlos ausgezogen. 
Seht? Gehifte S bis $io. eine Fülluag 50c. u. zus 
wärts. Die größien. vollftändigfie zahnärztliche Ofiice 
Ehicagos. Keinc Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. Ismi 


Dr. MH. EHRLICH, Stugen =» Arzt, 
— 96 State Etr., Zimmer 302. 

> Wohnu "2 : 642 xXincoln Ave, 

— Augen» u. Chrenkranfbeiten Sperialität. 

Uuterfudhung frei QAugengläfer angepaft. 

Sonntag LifiieSturden: 19—1 Uhr. 642 Lincoln Ave. 

mmf6dez1jd 


CAR, BORSCH, Optiker 
Ey Berathet&uh mit mir über 
die Schkraft Eurer Augen. 


E. WASHINGTON ST. Yufriedenheit garamiirk 


Die beften und billigften ira)» 
bänder.tanft man beim Fabri 
tanten Otto Kaiteich, Bimmer 

“1.138 Clarf Etr.. Ede Wantcr 


NM wırkt unfehlbar, 
8 andwurm Mittel —— be 


8 
Dan achte genau auf die ——————— B.Rinze St 


rajet Alles u.2cs Behr behalte 
Dad Lungen: Dub. K 
Die Lungen- Krankheiten und ih 
* 


und grundleche He 
Sa ein Wr 


Officeſtunden: · 


—AE 


WasasH Av. 
. Adams Sr. 


| 


Parfümerien, Droquen, 


5 


Sei 


+ 


Die größte Gelegenheit für wirkliche und 
werthoolle Bargains, die Ihnen jemals ge 


boten wurde: 


| ui . i 9— I 
| 4 — —F 
* { . Pr 4 
Srınle I WW 
yriract® 


ug 
r 
ilie Zorien, 


Je, * 
— 


Unze. 


—2 


| Beine | 
EMMONIE 


* 


Carmel 
Caſtile 
Seife 


Jr 


N |v.Stüe 


# 


Flaſche 


— — —— 


Feiner Bay Rum, 
Garantirt volle 
Stärke, 


LO 


die Flache. 


La Ducheſſe 


FACE POWDER, | Florida Wasser, 


— Celluloid Schachteln, — 


1.30 


die Schadtel. 


Dinrray & Ranmans 


Ertra-Qualität, 


>SO9c 


die Flaſche. 


Das Taſchentuch-Dept. offerirt: 


Die Muſter eines Fabrikanten, beſtehend] 
aus 500 Dutzend Damen-Taſchentü⸗ 
chern mit Handſtickerei in weiß oder 


farbig, garantirt reines Leinen und ge— 


{ 
wöhnlich verfauft zu 50 das Stüd ... ] 


 (MEEIZIRKDIEIEN I ZI 


Einzig ädjter 


J.C. Frese &Co.’s 
Hamburger Ihee. 


A: r j 2 .R 

1 ce ran Dat 
A I N?ISH Bowiry N 
reg 
5 J.C.FR 


! J. 
1 * 
— Teaor. 
—— en 


= — a Fee 


[Er Zum Reinigen des Biutes. „I 

Dieſer Thee, welcher fih durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder herftellende, heulträjs 
tigende Wirkjantkeit eine rufes erfreut, dient im 
VBeionderen als blutreizt und ficher mwirkendes 
Abrührmittel bei Blut: 1g zum Kopf, fchlagarti- 
gen&ufälten, leberladung de® Magens. belegter Zunge, 

om Apretit, Habır und Kopticn 


Jedes. 


JFiuanzielles. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort. 


ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Vſerde, Wagen, Wirthſchafts⸗ und Laden ⸗Einrichtungen. 
Lagerhausſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchaft 


und Unterleids-⸗Krankheiten, Anſaßz zur Waſſerſucht. 


Hypochondrie, Blaſenleiden. 
mit dem Urin abführt. qege 
Bräferrativmtiitel geacır jüa 
ten. Su haben für? 
Unterſchrift 


—B—— 


⸗ 

'EHopfensack Ge} 164Bowery, NewYort 

/4 Imvortenr u. Gene: 
ralsdigent don J. C. 
Frese & Co.’s Ham» 
burger Thee u. Ham⸗ 
burger Pflaiter. 

frmomill 


imer, überhaupt als 
alte anftedenben Krantheis 
3 Backet bei ailenApothefern 
Das Vadet trägt bie 


Trade Mark. 
CF Vor Fälihungen wird gewarnt. 


| m 9 
Eine vorzägliche Aofegenheil 
T a  EE TEE 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 
* 
Norddentſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er—⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie ſahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pajizgıere zu jehr billigen Pret- 
fen. Gute Berpilegung! Grögtmöglichite 
Sicherheit! Tisimeticher begleiten die Ein: 
mwanderer auf der Reiie nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Danıpfern 
1,885,513 Baifagiere 
glüdlich über den Ocean beiöroert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diefer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shninaher &Go., General-Agenten 
Ho.5 Sid. Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent 
No. 104 Fifth Ave., Chicago I 
oder deren Vertreter im Inlande ja 


Spree. Iavel. 


Norddeutſcher Loud 
Schnelldampfer⸗Linie 


BREHEN 


und 


Kurze Reitezcit, 
Billige Preiſe, 
G:te Betäftigung. 
GELRICHS & CO, 
No. 2 Borwling Green in Neon York 


H. Clauſſenius & E>., 
General⸗Agenten für den Weiten, 
830 Fifth Abve. 


Laubſügen, 


Seijuungen, feines Holz. Schnitzwerkzeug. 

Maihinerie für Holzarbeiter, Schlittſchu he 

u. J. w. Sprecht vor oder ſende: für Preis⸗ 

eiten. 

The Jonn 'Wilkinson 99. 
269 Gtate Sir. ind 


Suolj2 


Darlehen auf perfönt. Eigenthunt. 
ri ee 
Gebraucht Hr Seid? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage von 
825 bis 310,000 zu den möclichjt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünjct 
auf Deöbeln, Bianoz, Vierde, Magen, Rutihen, Sager 
bauzicpeine oder periöänlilgeg Eigentyum irgend telche: 
Art, fo vesjäumt it, nad) unjeren Raten zu fragen 
bevor hr eine Asleide ach. RER 

Dir verleihen Seiv, ohne daß e8 im dieDeffentlichfeit 
fommt und beitteben und, unfere Kunden jo zu bediee 
nen, baß fie wieder zu uns fowmmen, wenn fie eite Aue 
dere Auleide machen wunſchen. Auleihen tönnen 
auf beliebige Jeit ausgedehat und Zahlungen entweder 
voll oder theiliveife zu ırgeud einer Zeit gemacht wer 
den, nad deu Belieben derScibenden und jede gemachte 
Schlung vermindert die Sojten der Unleihe im Ber 
bültnig zum Vetrage der Zahlung. CS werden feine 
Gebübren ın Borans abgezogen, jondern Zhr befommt 
den vollen Betrag de3 Darlehns. 

Im alle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln. Pianos 
oder andered perjönliches Eigentbum irgend welgerArt 
ſchulden jolltet, werden wir denielben abvezahlen und 
Eud jo lange Frift geben, als Jhr wände. 

Wir laflen das Eigentbum in Eurem Beiig. fo dag 
Ahr ben Gebrauch des Glides_ fowoHl als au dee 
Eigenthums bebt. Bedeutet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Adzahlungen mahen nnd dadurch die KRoften der Air 
Leibe vermindern föunt. j 

Nenn Yır Geld gebzauden folltet, fo wird «3 zu 
Eurem Bortheil jein, gusrit bei uns vorzufpred:n, der 
vor Ihr eine Unleiye mad. ° 

» Ghicago Mortgage Loan Ga. 

5 119-121 La Sale Sir. 


en eben bi? zur Vollendung der 
i Na ale a 


— * 


ndem erden Blaſenſtein | 





| JoHN 


— — 


in dieſer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


immer 2, 15mz1mt3 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


GELD 


art, iver bei mir Baffageiheine, Gajüte odeH 

wifhended, nad) oder von Deutfhland kauft. 

& befördere Paflagiere nad und von Hamburg, 

vente, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 

avre, Baris, Stettin 2c. dia New York oder 

eltimore,. Baflagiere nad Eurona Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord bed Dampferd. Mer Freunde 
vDer Verwandte von Europa Tommen lafien wii, 
kann e3 mr in feinem Sintereffe finden, bei mir rei» 
arten zu löien. Ünfunft der Paflagiere im 
Chicago ftets rechtzeitig gemeldet. Müheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 


ce Bolmadıid: und Erbſchaftsſachen 
Europa, Golleftionen, Poftauszahlungen 2c 
prompt beſorgt. Sountags onen bid 12 Uhr. 3 


Shubuerein der Hausheſſhet 
gegen jchlecht zahlende Diiether, 
371 Zarrabee Str. 
&8”"BRANCH OFFICES: 
din. Sievert, 3204 DBentworth Aue 


SS: ter Beber, 523 Rilwanfee Ave. 
Sid Biacine Ave., Ede Gco 3e Stk. 





ie Tall if | 
3 | Y N 
Fört auf, Mielhe zu zahlen 
Eignet Euer Heim! 
Wir ſtrecken einem Jeden die nöthigen Gelder zum 
en eines Danied, Bauplages (Int) oder Farın, wo 
er iu den Eer. Staaten ael*gen, nor, welches im 
} en Rate von $10 Bid 820 abbzahlt werden 
kanu. Limentgeitiiche Augfunft ertHeiit die Difice 


255 CLYBOURN AVE,, 
ide Saliied Str. 

Office Stunden: Bon 9 Uhr Borm. bi 8 Uhr AbdE., 

Sonutags don 9 Uhr biß 1 uhr Nadım. 1Wjaif 


bis SSOO aeliehen auf Möbel, Pianoß, 
Kierde, Autichen u. j. m. Niedrige Zinfen, 

ede Abzahlung auf dad Kapis 
ermigdert die Zinſen. Sprechen Sie vor bei 
CILLEN, 396 W. 12. Str., ca⸗ 
Blue Sjiluud Ave, 2dz1ji 


ur 
15 


zahlnugsfriſt. 


Wu. BoLpEnweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slart und Wafhington Str. Chicage. bins 


Loan Ofice. Beriiggerung. Law Ofüce 


Lake View LoanCo. 
Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Unleiyen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigenthbum, Haudhalts@egems 
ftänden, Store Firtured, Bferde, 
Bagen und 


Jigend welche gule Sicherheit. 


feine Oeffentlichfeit. Keine Hortnahme des Eigenthumd, 


1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Eollectionen beiorgt, Real Ejtate gekauft, verkauft und 
umgetauſcht. 260dzbwꝰ2 
Notiz: AlleunſereSeſchäfte hier deſorgt. 
Bermiethungen. 
Oeſſentlicher Notar. Grundeig enuthum. 


CHARLES MOE CO., 
135 AdamsStz. 
Zicenfirte Broterb. 
end ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und Schmuck 
jagen. Wlt-Gold und Silber getauft 
zn Marktwerth, SimzliT 
Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werben für 
bie Hälfte des jräheren Preijed verkauft. 


eld zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
G — en chen. erite und zieite 
Grundeigen ihums· Hypotheken uud andere gute Sicher» 
beiten. 151 Waihingion Str., —— Beſucht 
ung, j&preibt oder telephonirt und, Zelephon 1275, und 


wir werden Semanden zu Ihnen ſchicken. 


Rechtsanwälte 
— — — — 


A. E. WHITNEY, 


Bechts-Anmwalt, 30 a3mıl 


Bichaften geordnet. Probat Court Angelegenhei⸗ 
J — —— Ehren hafte Beh udlung. 
Office, Zimmer 413, 1I Clart Str. Chicago. Il 


Julius Soldzier. John S. Rodgers. 


Soldzier & Rodgers, 

Rediisanwälte, 4jaljd 

Zimmer 59E41 Metropolitan BlaE, Chicage 
NW. Ede Handoip} und Ba Calle Etr. 


ADOLPH TRAUB, 


7 J 
1213 Zaroma Bldg., Madifon nad La Safe Stk 
Yu RE = mu 


— 





